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Forderungen können nicht berückſichtigt werden 


die Uriſe in der Regierung. 


Der Berliner Vollzugsrat hat den Rat der 
Volks beauftragten erſucht: 1. ſchleunigſt zu ver⸗ 
anlaſſen, daß Herr Solf aus ſeiner Stellung aus⸗ 
ſcheidet; 2. unter Zuziehung von Mitgliedern des 
Vollzugsrates für die Beſchlagnahme und Be⸗ 
wachung aller die auswärtigen Angelegenheiten 
und aller das geſtürzte Regierungsſyſtem betreffen⸗ 
den Akten unverzüglich Sorge zu tragen. 


Die Münchener „Enthüllungen“ werden von der 
franzöſiſchen Preſſe noch auffällig wenig beſprochen. 

ie wenigen Blätter äußern ſich übereinſtimmend 
dahin, daß ſie ein erdrückender Beweis für die 
Schuld der deutſchen Regierung ſeien, die mit allen 
Mitteln zum Kriege getrieben und nur Sſterreich 
zur Aufgabe des letzten Widerſtandes veranlaßt 
habe. Der „Temps“ und „Petit Pariſien“ ver⸗ 
langen die Einſetzung eines internationalen Ge⸗ 
tichtshofes zur Feſtſtellung der Schuld. 


Der frühere Reichskanzler von Bethmann 
Hollweg äußerte ſich einem Vertreter der „Deut⸗ 
ſchen Allgemeinen Zeitung“ gegenüber zu der Ver⸗ 
Öffentlihung der bayeriſchen Regierung. Er hob 
u. a. hervor, daß die deutſche Regierung den Wort⸗ 
laut des öſterreichiſchen Ultimatums an Serbien 
in der Tat nicht gekannt habe. Er perſönlich habe 
dieſes Ultimatum für zu ſchroff gehalten und der 
öſterreichiſchen Regierung in der denkbar ſchärfſten 
Form zu erkennen gegeben, daß Deutſchland zwar 
Bereit jei, jeine Bundespflichten zu erfüllen, daß es 
die deutſche Negierung aber ablehnen müſſe, ſich 
don Hſterreich⸗Ungarn durch Nichtbeachtung der 
deutſchen RNatſchläge in einen Weltenbrand hinein⸗ 
ziehen zu laſſen. 
Schuld am Kriege aufzubürden, hieße die Gegner 
für ſchuldlos erklären, die jahrelang Pläne be⸗ 
trieben. die nur bei kriegeriſchen Exploſionen ver⸗ 
wirklicht werden konnten. Zu der Frage, wie es 


möglich geweſen ſei, daß die Schuld Deutſchlands 


am Kriege zur Überzeugung faſt der ganzen Welt 
werden konnte, ſagte der frühere Kanzler: „Ich 
ſehne den Tag herbei, wo ich dazu beitragen kann, 
dor einem unparteiiſchen Staatsgerichtshof, dem 
allerdings von beiden Seiten alles Material zur 
N rfügung geſtellt werden ſollte, der Wahrheit 
1 Siege zu verhelfen.“ Auch Herr Bethmann 
5 lt die Zeit zur Veröffentlichung der bayeriſchen 
Dokumente für wenig geeignet und fürchtet, daß die 


N Leidenſchaften aufs neue aufgepeitſcht werden. 


di Das Kabinett hat ſich Donnerstag früh mit der 
ich das Vorgehen des bayeriſchen Miniſter⸗ 
Au denten Kurt Eisner hervorgerufenen Kriſe im 
5 uswärtigen Amt beſchäftigt. Der Beſchluß des 

unchener Arbeiter⸗ und Soldatenrats, der die 
w e Scheidemanns, Erzbergers, Davids 
dan Solfs aus der politiſchen Neichsleitung ver⸗ 
warben dem Kabinett nicht formell überreicht 


—— . 


Konflift zwiſchen Regierung und 
f Heeresleitung? 


weite der Tagung der Groß⸗Verliner Ar⸗ 
terräte erſlattete der Volksbeauftragte 
arth einen längeren Bericht, in dem er aus⸗ 
19 85 Geſtern iſt es zwiſchen der Generalität 
blut m Soldatenrat zu Lennep zu einem 
igen Zuſammenſtoß gekommen. Man hat die 

9 ieder des dortigen Soldatenrats verhaftet. 
Bu iſt die Schuldfrage nicht geklärt, aber das 
= G cher wenn irgend ein General, der da 
> ubt, ſich auf feine Truppen fügen zu können, 
5 ſollte, an irgend einer Ecke des Neiches 
5 Cegenxevolution anzuzetteln, wenn er es 
ee ſollte, einen Mann der neuen Regierung 
eh: 5 Wand zu ſtellen, dann werde man gleiches 
gleichem vergelten. Das Kabinett hat geſtern 
BE 5 oberſten Heeresleitung den Befehl ge: 
85 305 i von Kaſſel nach Berlin zu verfügen. 
b ni 181 die ſofortige Abſetzung des Gene⸗ 
e Ant erhardt verfügt. Noch iſt zur Stunde 
lauen Ble der oberſlen Heeresleitung einge⸗ 
unsere go 89 oberſte Heeresleitung will über 
t aber See bn General Groener 
ärt, da ft änd⸗ 

lich dem Kabinett fügen 5 1 e 


. Unbenukte Einſendungen 


Der deutſchen Negierung die 8 


* 


Gegen die „Machenſchaften der Generale“. 

Der 53er Ausſchuß der Marine hat am 
Mittwoch folgenden einſtimmigen Beſchluß gefaßt 
und durch 3 Mitglieder des 53er Ausſchuſſes dem 
Nat der Volksbeauftragten perſönlich überreichen 
laſſen: „Der 53er Ausſchuß der Marine proteſtiert 
ganz energiſch gegen die Machenſchaften der Gene⸗ 
rale, welche die Arbeiter⸗ und Soldatenräte ver⸗ 
haften. Der Zentralrat der Marine fordert die 
Volksbeauftragten auf, unverzüglich Schritte zu 
unternehmen, daß dieſe Machenſchaften unter⸗ 
bleiben und unſere Brüder wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden, damit die Früchte der Nevolution 
nicht zunichte werden.“ 


Die Veahandlungen der Reichsleitung 
mit der oßerſten Hexszsistiung 
über das Vorgehen einzelner Generale gegen die 
Arbeiter⸗ und Soldatenräte und die ſozialiſtiſchen 
Elemente im Weſten nehmen einen befriedigenden 
Fortgang. Aber eine Abſetzung einzelner Gene. 
rale ſind noch keine endgiltigen Beſchlüſſ⸗ gefaßt. 


S 


Die Derhäitniswahl. 


Es iſt als ſicher anzunehmen, daß die Vahlen 
zur Nationalverſammlung aufgrund der Verhält⸗ 
niswahl erfolgen werden. Die bisher in Deutſch⸗ 
land üblichen Wahlſyſteme gehen von der Auf⸗ 
teilung des Landes in voneinander unabhängige 


Wahlbezirke aus; diejenigen waren gewählt, die Bl 


in einem Wahlbezirk die Mehrheit erlangten; die 
Stimmen der Minderheit in jedem Wahlbezirk 
waren verloren. Es lag alſo die Möglichkeit vor, 
daß Parteien, die in dem ganzen Land mehr Stim⸗ 
men aufbrachten als irgend eine andere Partei, 
gänzlich unvertreten blieben, wenn ſie den übrigen 
Farteien gegenüber in allen Wahlkreiſen zwar eine 
ſtarke Minderheit, aber nirgendwo die Mehrheit 
aufbrachten. Beiſpiele: Im erſten Wahlkreis 
bringt die Partei A 110, die Partei B 100 Stimmen, 
im zweiten Wah kreis die Partei C 110, die Par⸗ 
tei B wiederum 100 Stimmen auf; Ergebnis: die 
Parteien A und C, die je 110 Anhänger haben, 
ſtellen je einen Abgeordneten, die Partei B mit 
insgeſamt 200 Anhängern keinen. Das Ergebnis 
widerſpricht, namentlich wenn es ſich nicht um ört⸗ 
liche, ſondern um grundlegende, für das ganze Land 
entſcheidende Fragen handelt, der Gerechtigkeit: 
es 9 1 die Mehrzahl der Einwohner einfach 
mundtot. 


Die Verhältniswahl dagegen verfengt, wie ihr 
Name ſagt, daß die Abgeordneten nach Verhältnis 
der im ganzen Lande abgegebenen Stimmen ge⸗ 
wählt werden. Die einfachſte Form der Anwen⸗ 
bung dieſes Grundſatzes wäre nun die: Jeder 
Wähler hat nicht einen oder mehrere Abgeordnete 
für einen beſtimmten Bezirk, ſondern fämtliche Ab⸗ 
geordnete für das ganze Land zu benennen; er 
ſchreibt nach ſeinem freien perſönlichen Ermeſſen 
die Namen der Männer auf, 
1151 05 ſehen will. Die Folge dieſes Verfahrens 
würde folgende ſein: Einzelne allgemein bekannte, 
hervorragende Politiker erhalten eine große el: 
Stimmen, der Reſt gt ng auf eine Unzahl 
von Perſönlichkeiten, ſodaß die Abgeordnetenwahl 
das reine Lotterieſpiel würde. Wir wollen nicht 
auf weitere Einwände gegen dieſes Verfahren ein⸗ 
gehen, das wohl keine Ausſicht auf Durchführung 
hat. Die beſprochenen Nachteile vermeidet die ſo⸗ 
genannte Liſtenwahl. Der Mähler iſt hier an 
eine Liſte beſtimmter Perſönlichkeiten gebunden. 
Dieſe Eiſten aufzuſtellen, iſt Sache der einzelnen 
Parteien und allenfalls ſolcher Perſonengruppen, 
die, damit ſich keine zweckloſe Steckenpferdreiterei 
breit mache, eine beſtimmte en non Wäh⸗ 
lern im voraus nachweiſen müſſen. Die Liſten we 
den von der Regierung bekanntgegeben, und di 
Wähler entſcheidet ſich am Wahltage für eine dieſer 
Liſten, Von der Liſte jeder Partei ſind dann jo 
viele Abgeordnete gewählt, wie nach dem Verhält⸗ 
nis der im ganzen Lande abgegebenen Stimmen 
auf die Partei entfallen; auf der einzelnen Partei⸗ 
liſte, die ja aus Vorſicht immer mehr Kandidaten 
aufweiſen wird, als zum Schluß Abgeordnete auf 
die Partei entfallen, entſcheidet die Reihenfolge 
der Aufführung. Wir nehmen ein Beispiel: Hi 
dert Abgeordnete find zu wählen; vier Parteiliſten 
liegen vor; von 670000 abgegebenen Stimmen 
fallen auf Lifte A 400 000, B 200 000, C 44 000, 
b 26 000. Wie viele Abgeordnete kommen nun auf 
die einzelne Partei? Bei 100 Abgeordneten und 
670 000 Wählern ſtellen 6700 Wähler einen Abge⸗ 
ordneten. Es ergibt ſich alſo folgendes Bild: 


A 400 000 = 59 X 6700 (Reſt 4700) 
B 200 000 = 29 6700 (Reit 10000 
C 44009 = 6 X 6700 (Reit 3800 

D 26000 = 3x 6700 (Reſt 5900). 


| Bon Partei A find demgemäß jedenfalls 59, 
von B 29, von C 6, von D 3 gewählt. Das ergäbe 
97 Abgeordnete. Die noch fehlenden drei Sitze 
fallen den drei größten Reſten zu; auf A, B, D käme 
demach ein weiterer Abgeordneter. 


8 (Thorner Preſſe) 
Thorn, Sonnabend den 30. November 1018. 
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möglichſt einzuſchränken it. 


die er im Abgeord⸗ 2 


Hun⸗ V 
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Im einzelnen können nun noch viele Beſtimm⸗ 
ungen über Verrechnung von Stimmen, über Bevor⸗ 
zugung beſtimmter Abgeordneten auf den einzelnen 
Parteiliſten uſw. hinzutreten; auch können zur tech⸗ 
niſchen Durchführung der Wahl Wahlbezirke in an⸗ 
derem Sinne als bei dem früheren Wahlſyſtem ein⸗ 
gerichtet werden. Wir haben uns oben darauf be⸗ 
ſchränkt, das Prinzip der Verhältniswahl für ſolche 
Leſer, die ſich bisher mit garſtigen politiſchen Lie⸗ 
dern zu wenig befaßt e zu erläutern. Da die 
Verhältniswahl zunächſt nur für die verfaſſung⸗ 
gebende Verſammlung inbetracht kommt, gehen wir 
nicht näher auf die Einwände ein, die man gegen 
ſie erheben kann. Am ſchwerſten wiegt der Ein⸗ 
wand, daß ſie den lebendigen perſönlichen Zuſam⸗ 
menhang zwiſchen Abgeordneten und Wahlkreis 
aufhebt und dadurch ein Berufsparlamentariertum 
heranzieht, das in einem geſunden Staatsweſen 
{ Dem ſtünde der Vor⸗ 
teil gegenüber, daß die einzelnen Abgeordneten 
ſich nicht mehr in dem Maße an Kirchturm⸗ 
intereſſen gebunden fühlen würden, wie es jetzt zu⸗ 
weilen der Fall iſt. Gerade bei einer verfaſſung⸗ 
gebenden Verſammlung kommt es mehr auf allge⸗ 
meine als auf örtliche bedingte Erwägungen an. 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 27. November. (Das Ventzki⸗Werk 
als Arbeitergenoſſenſchaft ?) enn die Arbeiter 
des Ventzki⸗Werkes das Anerbieten des Geheimen 
Kommerzienrats Ventzki, das in der Bürger⸗ 
verſammlung am Freitag vorgetragen wurde, an⸗ 
nehmen wollen, ſo könnte hier, wie der „Geſ.“ 
schreibt, wohl am beſten bewieſen werden, ob die 
Vergeſellſchaftung komplizierter Betriebe, deren 
Blühen bisher auf die Privat⸗Initiative beruhte, 
überkgupt verwirklicht werden kann, und ob dies 
zum Vorteil der Beteiligten und zum Vorteil der 
Geſamtteit gereicht. Ein beſſeres Angebot kann 
einer Arbeitergemeinſchaft gewiß) nicht gemacht 
werden. Wohl noch niemals hat ein Privat⸗ 
unternehmer unter ſo günſtigen Bedingungen 
einen Betrieb eröffnen können. Die Arbeiter er⸗ 
halten einen durch und durch geſunden Betrieb, 
mit einer guten Kundſchaft. Die Artikel des 
Werkes genießen Weltruf und find glänzend ein⸗ 
geführt. Die meilten Erzeugniſſe genießen als 
Driginal⸗Erfindungen ſogar ein Privileg durch 
Patentſchutz. Der Arkeitergemeinſchaft werden, 
wie man ſagt, aufs blanke Angeſicht Millionen 
zur Verfügung geſtellt ohne jed ematerielle Unter⸗ 
lage und zu einem Zinstake, wie man ihn bisher 
im Geſchöftsverkehr nicht kannte. Der intellek⸗ 
tuelle Urheber des Werkes entſagt aller Rechte an 
der Verwaltung und will trotzdem feime Erfin⸗ 
dungen umſonſt zur Verfügung ſtellen. Ja, er 
geht noch weiter und verſpricht, ſeiner alten 
kreuen Arbeiterſchaft als Konſtrukteur noch weiter 
befzuſtehen. Hier it alſo einmal wirklich aufs 
leickteſte Gelegenheit gegeben, zu beweisen, ob 
ſozialiſtiſche Ideen — nicht blos im Teilen, ſon⸗ 
dern in der Gemeinſckaftsarbeit — durchführbar 
ſind. Alſo Arbeiter des Ventzki⸗Werkes, nun zeigt, 
was ihr könnt! 5 

Graudenz. 28. November. (er hieſigen gefan⸗ 
genen franzöſiſchen Offizieren iſt es nach einer 
ekanntmachung des Arbeiter⸗ und Soldatenrats 
geſtattet, ſich von 10 Uhr vormittags bis abends 
Uhr auf dor Straße und in den Lokalen der 
Stadt frei zu bewegen. ; 


Marienburg, 26. November. (Plünderungs⸗ 


ſchäden.) Den hieſigen durch die Plündereien ge⸗ 
ſchädigten Kaufleuten wurden jetzt die Waren, 
die mit Hilfe von Hausſuchungen wieder ans 
Tageslicht gebracht worden -ind und die einen 
Wert von 50—60 000 Mark vepräjentieren, vom 
Arbeiter⸗ und Soldatenrat wieder zugeſtellt. Ins⸗ 
geſamt ſind für 1½ Millionen Mark Waren ge⸗ 
plündert worden. 

Elbing, 26. 


November. (Der Wohnungs⸗ 


— 2. — nn. 


mangel) läßt hier nach, ſeitdem die in den großen 


Betrieben arbeitenden Reklamierten Elbing ver- 
laſſen haben. Es gibt wieder möblierte Zimmer 
und Wohnungen, wenn letztere auch noch in be⸗ 
ſchränkter Zahl, zu mieten, ohne daß man eine 
Belofnung für die Beſorgung zu zahlen braucht. 

Dirſchau, 26. November. (Wegen Arbeiter⸗ 
mangels) hat die Zuckerfabrik Dirſchau bis auf 
weiteres ihren Betrieb einſtellen müſſen. Die 
ruſſiſchen neiensofengenen weigerten fich, weiter 
zu arbeiten, und einßeimiſche Arbeitskräfte ſtehen 
nie im erforderlicher Anzahl nicht zur 

2 | '® ‘ 

„ Danzig, 27. November. (über polniſche Grund. 
ſtückskäufe in Danzig) wird der Elb. Itg.“ ge 
meldet, daß hier in den letzten Tagen der Ver⸗ 
treter eines Krakauer Bankhauſes weilte, der 
durch Vermittelung eines bekannten Danziger 
Architekten eine große Anzahl von Hausgrund- 
ſtücken beſichtigte und ſich das Vorkaufsrecht 
ſicherte für den Fall, daß Danzig polniſch werden 
ſollte. Der Wert der Grundſtücke beträgt mehrere 
Millionen Mark. Eine Million wurde von dem 
Polen in Danzig hinterlegt; ſie verfällt, wenn 
die Käufe ſpäter infolge der polftiſchen Entſchei⸗ 
dungen nicht ausführbar werden ſollten. 

„Dans ia. 27. November. (Daß man im Grund⸗ 
ſtücksgeſchäft mitunter ein reicher Mann werden: 
kann,) bemeiſt ein in Schellmühl vollzogener Ver⸗ 
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fabrik in Düſſeldorf verkaufte ihr dortiges Grund 
ſtück für 145 000 Mark an den Grundſtückshändler 
Basner, der den neuen Käufer ſchon an der Hand 
hatte und das gleiche Grundſtück für 255 320 Marz 
an den Fabrikbeſitzer Felix Berger verkaufte. 

Danzig, 28. November. (Rückkehr der Front; 
Tellpen In Stolp iſt am Dienstag bereite 
das Reſerve⸗Infanterie⸗Kegiment Nr. 21 zum 
überwiegenden Teil angelangt. In Danzig er⸗ 
wartet man insgaſamt 40 000 bis 50000 Mann, 
die vorerſt natürlich hier untergebracht werden 
müſſen. Ein befonderer Ausſchuß hat die Vor⸗ 
bereitungen für einen würdigen Empfang den 
heimkehrenden Krieger in Händen. 

Danzig, 28. November. (Die Wahl des neuen 
Danziger Oberbürgermeiſters) iſt infolge Ausbruch 
der Revolution unterblieben. Ob ſie überhaupt 
1 vor der inneren politiſchen Neuordnung, die ja 
auch auf die Städteordnung übergreifen wird, vor⸗ 
genommen werden wird, it zweifelhaft geworden, 
Die unabhängigen Sozialdemokraten machen in 
ihrem Organ Stimmung dafür, daß der Danziger 
Oberbürgermeiſterpoſten 0 nicht mehr mit 
N Mark bezahlt wird; das jet entſchieder 
zu viel. 

Braunsbrkg, 26. November. (Weäblicher Nek⸗ 
kor.) Lehrerim Ottilie Zindler, Schülerin der 
hieſigen Ekiſabethſchule, hat in Danzig die Rektor: 
prüfung. beſtanden. 

Pillas, 28. November. (Erſchoſſen) wurde ir 
der Nacht von dem Wachtpoſten des Soldatenrats 
ein Plünderer, der ſich auf dem Bahngeleiſe nahe 
des Hafens an einem Waggon zu ſchaffen machte 
Gin zweiter wurde ergriffen. 1 

Margguabowa, 26. November. (Tödlich vers 
unglüdt) iſt infolge einer Benzin⸗Exploſion, der 
Klempnermeiſter Pohl in Schmiegel. Der 14jäh: 
rige Sohn und ein Lehrling, die dem P. bei der 
Arbeit halfen, erlitten erhebliche Verletzungen. 

Bromberg, 28. November. 
die „Oſtd Preſſe“ mitteilt, wurde geſtern Abend 
um 6% Uhr die unter ſittenpolizeilicher Aufſicht 
ſtehende Alma Mölke in ihrer Wohnung im Hauſe 
Mittelſtraße 51 ermordet aufgefunden. Die Mölke 
iſt durch etwa ſieben Stiche, die ihr mit einem nicht 
ſehr breiten Meſſer in der Herzgegend beigebracht 
wurden, getötet worden. Anſcheinend hat zwiſchen 
der M. und dem Mörder ein Kampf ſtattgefunden, 
da die Mölke gewürgt worden iſt, worauf Ver⸗ 
letzungen am Halſe und das Zerreißen einer Hals 
kette, die ſie trug, hindeuten. Es liegt Raub 
mord vor. 2 

Oſtrowo, 27. November. (Tödlicher Anfall.) 
Hier ſprang ein 20jähriger Urlauber von dem 
ſahrenden Güterzuge ab, wobei ſich ſein Mantel 
in den Rädern verfing und der Mann zu Tode 
geilteift wurde. . 

Landsberg a. W., 26. November. (In geilitger 
Umnachtungs erſchoß in Nabern, Kreis Königs⸗ 
berg (Reumark), der 58jährige Koſſät Guſe das 
18jährige Dienſtmädchen Sahr beim Melken, dann 


entleibte er ſich ſelbſt. Guſe war ſchon ſeit län⸗ 


gerer Zeit ſchwermütig. — Ermordet aufgefunden 
wurde in Arnswalde der Schuhmachermeiſter 
Wriske in ſeiner Werkſtatt. Sämtliche vorhan⸗ 
denen Barmittel wurden geraubt. Der Täter ist 


unermittelt. 8 


— 


Lokalnachrichten. eo 


Zur Erinnerung. 30. November. 1917 Erſtür⸗ 
mung der Scheldehöhem bei Banteur. 1916 Er⸗ 
kämpfung des Überganges über die Neajlow⸗ 
Niederung in Rumänien. 1915 Beſetzung von 
Baljanic, Plevlja, Jabuca. Fluchtartiger Rück⸗ 
ug der Montenegriner. 1914 Siegreicher Kampf 
er deutſchen n bei Plantation in Ras 
merun. 1909 7.985506 arl Theodot von Bayern, 
der 190 8 1870 Sieg der Deutſchen über die 

ei 


Franzoſen bei Champigny. 1839 bruch der 
polniſchen Empörung. 1829 Anton Rubinſtein, 
hervorragender Komponiſt. 1817 * Theodor 


Mommſen, berühmter Hiſtoriher. 1813 Kapitula⸗ 
tion der franzöſiſchen Beſatzung von Stettin. 1793 
* Joh. Schönloin, berühmter Mediziner, Begrün 
der der ſog. naturhiſtoriſchen Schulñle. 


Thorn, 29. November 1918. A 


— Todesfall) Geftorben iſt am 8. Okto⸗ 
ber 65 Generalleutnant z. a x 95 
Wienskowski, zuletzt Kommandeur einer 
Infanterie⸗Dlpiſion, der von ſeinem Eintritt als 
f ‚an dem hier garniſonierenden Infan⸗ 
kerie⸗Regiment von Borcke Nr. 21 von 1879 bis 
1893 u. d. als Negimentsadjutant angehörte. Das 
Offizierkorps des Regiments widmet dem Heim⸗ 
gegangenen einen warmempfundenen Nachruf. 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
iſt der Leutnant Auguſt von Wühkeiſch (Fuß⸗ 
11 7 5), Sohn des Generalleutnants von W., früher 
ommandeur der Danziger Brigade. 


lich heimgekehrt, einer ſchnellen tückiſc ; 
87 H rt, eine ückiſchen Krankheit, 
Ferner: Unteroffizier Rudolf Neu bauer 5 


Grabowitz Landkreis Thorn, von deſſen Brüdern 


ihm zwei in den Helden tod vorangegangen waren; 
Seminaufſt Karl Schmechel aus Thorn; Lehr⸗ 
jeminarijt Adonis Weydert von der evangel. 
Lehrerbildungsanſtalt in Thor rr 


(Raubmord.) Wie 


. . 7˙§— . —— —— — 
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Er erlag, 
aus dem Felde, ebenſo wie ſeine vier Brüder, glück⸗ 


—— 


T_WDas Eilerne Kreuz) erſter Klaſſe! 
haben erhalten: e Karl Henkel 
aus Lindenthal; izefeldwebel Lotze aus 
dohenſalza. ; | 

— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs. 

ilfe) tft en worden: dem Zeugfeldwebel 
ock, dem Zeugfeldwebel Neumann und dem 
Oberfeuerwerker d. L. Koch vom Artillerie⸗Depot 
in Thorn. 

— (Die Note Kreuz⸗ Medaille) drttter 
Flaſſe wurde der Hilfsſchweſter Erna Dorn aus 
Borgo verliehen. 

— (Poſtverkehr mit dem 5 
Siber und Poſikarten an die Angehörigen der 

ſtheere lönnen wieder aufgeliefert werden. Falſch 
verſtandene und wohl auch unrichtige en e 
nachrichten haben Stockungen eintreten laſſen, die 
von den Beteiligten im fernen Oſten ſchmerzlich 
mpfunden werden. Zur Sperrung der Nachrichten⸗ 
poſt nach den Ditheeren liegt keine Veranlaſſung 
vor. 
von unſeren Angehörigen. Die zurückmarſchlerende 
und noch im beſetzten Gebiet notwendige Truppe 
braucht unbedingt dieſe unmittelbare Verbindung 
mit Haus und Herd. Ste abſchneiden, hieße die 
Beunruhigung, die ohnedies vorhanden üt, bis 
zur Unerfräglichkeit ſteigern. . 

Die Zuſam menarbeit der Ver⸗ 
waltungsbehörden mit den Arbeiters 
and Soldatenräten.) Den Herren Ober⸗ 
r und Regierungspräſidenten iſt am 14. 

ovember ein telegraphiſcher Erlaß der preußi⸗ 
ſchen Regierung über die Zufammenarbeit der 
Verwaltungsbehörden mit den Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datentäten ſowie den etwa entſtandenen Bauern⸗ 
täten zugegangen, nach dem die Vertreter der U. 
und S.⸗ Räte beziehungsweiſe Bauernräte als 
Kontrollinſtanz in einzelnen Verwaltungsbehörden, 
insbeſondere alſo den Oberpräſidlen, Regierungen, 
Landratsämtern zur Seite zu treten haben und 
bei allen wichtigen Verhandlungen zuzuzlehen find. 
Alle Grundſätze dieſes Erlaſſes haben auch für die 
kommunalen Verwaltungen der Land und Stadt⸗ 
zemeinden, Kreiſe und Provinzen 1 

— (Nähere Beſtimmungen über die 
Amneftie) Nach Ziffer 6 des Reichsgeſetzes vom 
12. November 1918 ift für alle politiſchen hal, 
taten Amneſtie gewährt. Die wegen folher Straf⸗ 
taten erhobenen Verfahren ſind niederzuſchlagen. 
Unter politiſchen Straftaten find alle Straftaten 
verſtanden, die in unmittelbarem oder mittelbarem 
Zuſammenhang mit Kämpfen um die ſtaatlſche, 
ſoztale oder politiiche Ordnung begangen worden 
find, ohne Rüchſicht darauf, unter welchen recht⸗ 
lichen Geſichtspunkten die Strafen verhängt ſein 
Wied bei einer Niederſchlagung zu verhängen ſein 
würden. 


— 0 805 F b ende,) die 
Samm ung freiwilliger Liebesgaben für unſere 
Kriegsbeſchädigten, hat bisher mehr als 
150 Millionen ark er 


geben. 
— (Ober⸗Oſt⸗Geld giltig!) Mit dem 
rückkehrenden Oberkommando Oft und den zuge⸗ 
örigen Truppenabteilungen dürfte auch das t e⸗ 
sante Ober⸗Oſt⸗Geld ins Reich hereinkommen. Am 
wiesen daß zu vermeiden, iſt daher darauf hin⸗ 
ewieſen, daß die Reichsbank und. die Reichspoſt⸗ 
inſtalten angewieſen find, dieſes Geld zum vollen 
Wert anſtandslos einzuwechſeln. 

— f der geiftfihen Orts⸗ 
ſchulaufſicht.) Vom Miniſterium gie Wiſſen⸗ 
ſchaften, Kunſt und Volksbildung ist Bi neige 
öffentlichung erlaſſen worden: 1. Die geiſtliche 
Ortsſchulaufſicht in Preußen iſt vom 27. d. Mts. 
ab aufgehoben; 2. die bisherigen Inhaber bleiben 
ſolange im Amte, bis ihre Vefugni e durch die 
Kreisſchulinſpektoren übernommen jein werden; 
8. die Übernahme iſt unperglgliß in die Wege 
= leiten und muß am 31. Dezember d. Is. abge 
chloſſen fein, — Des weiteren hat das genannte 
Miniftertum im Intereſſe der Volksbildung fol⸗ 
gendes Erſuchen an das Kriegsminiſterium ges 
richtet: Im Intereſſe der baldigen det: 
aufnahme des vollen Unterrihtshetrtebes bitten 
wir dus preußiſche Kriegsminiſterium, zu ver⸗ 
fügen, daß bei der Demobiliſterung alle Lehrer 
ohne Unterſchied ſofort enttaſſen werden. 

— (Ein Vertrauens trat der evange⸗ 
liſchen Landeskirche.) Evangeliſcher Ober⸗ 
kirchenrat und Generalſynodalaus u ben in 
Berlin in gemeinſamer Sitzung beſchloſſen, ſich durch 
Zuziehung einer größeren Zahl kirchlicher Ver⸗ 
trauensmänner aus den verſchiedenen Kreiſen der 
evangeliſchen Landeskirche zu verſtärken, um im 
Zuſammenwirken mit ihnen die angeſichts der 
egenwärtigen Notlage der Kirche erforderlichen 

aßnahmen zu treffen. Die erſte Beratung mit 
den Vertrauensmännern ift bereits für die kom⸗ 
mende Woche in Ausſicht genommen. Nähere Mit⸗ 
teilung wird eine in dieſen Tagen ergehende An⸗ 

rache des Ev. Oberkirchenrats u General⸗ 
nodalvorſtandes an die Kirchengemeinden der 
preußiſchen Landeskirche enthalten. 
Neuregelung des militärkſchen 
Löhnungswe er Nach den neuen Be 
ſtimmungen beträgt die Grundlöhnung für den 
Gefreiten ſowie jeden Mann monatlich 30 Mark. 
Angehörige der fie bildenden Sicherungstruppe 
erhalten eine tägliche Zulage von 5 Mark. Das 
Geſchäftszimmer⸗, Küchen⸗, Kammer⸗ und Sani⸗ 
tätsperſonal, Pferdepfleger und Handwerker außer 
ihrer Löhnung täglich 3 Mark. Für Bäcker, 
Schlächter und Transportarbeiter, ſowie Wacht⸗ 
dienſttuer, fe eine Tageszulage von 4 Mark zu⸗ 
ndig. Für ſtundenweiſe Rand ene zum 
heſtsdienſt wird eine Skundenzulage don 
50 Pfg., für Schwerarbeiter von 60 Pfg. gewährt. 
— (Amgeſtaltung der Brotverſor⸗ 
sAäng.) Die Umgeſtaltung der Brotverſorgung 
am 2. Dezember wird ſich, wie W. T.⸗B. mitteilt, 
nunmehr in folgender Weiſe geſtalten Die Zuſatz⸗ 
brotkaxte 17 Schwer: und Schwerſtarbeiter wir 
auf Wunſch der Berliner Arbeiterſchaft auf⸗ 
9099 85 und die hierdurch freiwerdende Menge 
ehl wird dazu verwendet, die allgemeine Brot⸗ 
portion einheitlich und gleichmäßt auszugeſtal⸗ 
ten; dementſprechend wird die c e vom 
2. Dezember ab auf 2350 Gramm Fade . Zur 
nächſt behalten die für die Zeit na m 2. Des 
mber ausgegebenen Brotkarten ihre Giltigkeit; 

e über 200 Gramm lautenden Abſchnitte wer: 
den, wie noch des näheren bekannt gegeben wird, 
für 250 Gramm angenommen. Vom gleichen Zeit 
punkt ab wird die auf F ent⸗ 
fallende T enge 300 Gramm betragen. 
Wird eine t dem 2. Dezember angetreten 

ſich über dieſen Zeitpunkt aus, fo 
einſchließfich 5 er 1 1 a bis 0 1 
71 5 e ü 
Reichsreiſebrotmarken. et tüg u. 

— (Die Durchführung der Erwerbs: 
loſenfürſorge.) Zu der Verordnung des 
Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobil⸗ 
machung über Gamern Asi hat das Mi⸗ 
niſterium des Innern Ausführungsvorſchriften 


| 


Wir warten ſehnſuchisvoll auf Nachrichten ſich 
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daß die 4 


ekraſſen, in Denen es heißt: Va 
ch nicht auf Arbeitsloſenfürſorge beſchränk 
ern Erwerbsloſenfürſorge vorſchreibt, läßt 
kennen, daß nicht nur Arbeitnehmer, fon 
Angehörige ſelbſtändiger Berufe, 
Berortnung Auel auf Kiriorge fa 
rordnung Anſpruch auf Fürſorge en. 
der ſorge find die Gemeinden. Ihre Sache iſt 
es, im Rahmen der Verordnung umgehend die 
Regelung im einzelnen vorzunehmen. Es wird 
von der Regierung erwartet, daß die Gemeinde⸗ 
auſſichtsbehörden mit Nachdruck auf ſchleunigſten 
5 dex erforderlichen Anordnungen der Ge⸗ 
meinden halten und ihnen dabei, ſoweit die Ver⸗ 
hältniſſe es erfordern, helfend zur Seite ſtehen. 
Keinesfalls dürfen Erwerbs loſe darunter leiden, 
a die endgiltige Regelung noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen i gegebenenfalls wird vorläufig und 
austeichend zu helfen ſein. Es wird vom Miniſte⸗ 
rium des Innern erwartet, daß die Gemeinden 
bei der allgemeinen Regelung der Fürſorge, 
insbeſondere bei a Hut öhe der Unter⸗ 
ſtützung und bei der Durchführung der Fürſorge, 
jeher e en enthalten. Die Erwerbsloſen⸗ 
eihilfe darf allerdings nicht dazu ausarten, ge⸗ 
wollte eber und Trägheit zu fördern, 
und eine ſcharfe Kontrolle zur Verhinderung ſol⸗ 
chen Mißbrauchs muß ſtattſinden. Aber es wird 
unbedingt dafür Sorge zu tragen ſein, daß die 
unverſchüldet Erwerbsloſen vor Not geihütt find. 
— (Arbeitsvermittelung.) Das Neichs⸗ 
amt für wirtſchaftliche Demobilmachung hat eine 
Verordnung erlajlen, nach der alle Arbeitgeber 
verpflichtet bud. ihren Bedarf an Arbeitskräften 
jeweils auf dem ſchnellſten Wege bei einem nicht⸗ 
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis zur Anmeldung 
zu bringen. Auch alle Reichs, Stagts⸗ und Kom: 
munalbehörden, bei denen Bedarf an Arbeits⸗ 
in best e iſt, haben dieſe Anmeldepflicht 
u en. 
N — (Landwirtſchaftliche Arbeiter.) 
Beim Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts⸗ 
kammer Danzig ſind zurzeit 200 männliche un 
1500 weibliche Arbeitskräfte nachgewieſen. In⸗ 
e des dringenden Bedarfs an om ba 


D 
* 


vie Deroronung zugutaſſen. 


t, ſon⸗ } ed 
fie er⸗ ſchlachtfähigen Schweine find, abgeſe 
dern auch Zuchtſchweinen, 

Hand» Mitteln hinzuwirken iſt, und von noch nicht abge⸗ 
Zutreffen der Votausſe ungen der nommenen Bertragsihweinen, 
räger 


dem 1. Funuat 1919 noch in; Demerrungen, in venen er beronte. 
0 befindlichen wollen ein offenes Kartenſpiel in der 
hen von den Wir begrüßen, daß uns die Revolution das von 
thaltung mit allen der Sozialdemokratie geforderte Wahlrecht ge 
ſichert hat, ferner, daß die jetzige Regierung noch 
ohne keinen endgiltigen Spruch über die Trennung von 
Verzug zur Erfüllung der Schlachkviehumlage Kirche und Staat gefant hat. Die Veritaatligung 
heranzuziehen. der Betriebe ſoll nicht auf eimmal durchgeführ 

— (die Maſſenſchlachtungen,) die in werden, damit wir nicht zu Zuſtänden wie in 
Danzig und Thorn für Rechnung der Heeres⸗ Rußland gelangen. Mit dem Terror des Bolſche⸗ 
verwaltung vorgenommen worden find, hören mit wismus haben wir nichts gemein. — Auf die aus 
dem Kriegsende nun auf. Das Vieh, in der Haupt⸗ der 

che Rinder, kam aus dem Oberoſt⸗Gebiet, aus genen 


e ee vorgebrachten Beſchwerden 
a tra 
Finland und auch aus der Ukraine. Das 


Die mach 


Sr q 
tänden ohne Genehmi Politik. 


den 
auf deren 


möglichſt 


den Magiſtrat betreffend Lebensmittel⸗ 
Teil | verſorgung uſw. erklärte der Vorſitzer, daß 
wurde zu Konſerven verarbeitet, während die man das, was geweſen, begraben fein laſſen wolle. 
Knochen teils an die Arbeiterſchaft der Konſerven⸗ Der Arbeiterrat übt fetzt die Kontrolle aus, daß 
fabriken, teils an die übrige Bevölkerung verkauft gerecht gewirtſchaftet wird und eine gleichmäßige 
wurden. In den nächſten Tagen ſchließen die Fa⸗ Verteilung des Vorhandenen tattfindet. Her 
briken ihren Betrieb. Jan kowski führt aus: Mit Freude begrüßen 
— (Starker Rückgang der Lebens- wir die heutige Verſammlungsfreiheit, die uns 
mittelpreiſe.) Nach der „Deutſch. Allg. Ztg.“ die Revolution für alle Volksſchichten gebracht 
find im holländiſchen Grenzverkehr die Preiſe für hat. Die Vorkämpfer des Arbeiteritandes und Ber 
Lebensmittel bedeutend gefallen. Butter ging von Volksrechte haben Kerber, Schmach und Elen 
15 auf 6 Mark, Sückſeife von 4—5 Mark auf leiden müſſen. An der Hand von ihm vorliegen⸗ 
85 Pfg. Sl von 36 auf 8 Mark zurück. Auch die dem Material teilt Redner die im Dienſte der 
Preiſe für Kaffee, Tee, Mehl, Zucker, Eier, Stärke, Anbeiterbewegung gebrachten Opfer ‚geblenmanig 
Margarine, Zigarren uſw. find ſehr zurückgegangen. mit. Ferner gibt er einen Überblid, wus die 
ort mit ltere Polizel⸗ Sozialdemokratie in der letzten Reichstegsperiode 
verordnungen]) Wie verlautet, haben die geleiſtet hat, dabei betonend, daß auch die Inter⸗ 
das Miniſterium des Innern leitenden Volks⸗ eſſen des Mittelſtandes ſtets tatkräftig von ihr 
beauftragten die Provinzialbehörden angewieſen, wahrgenommen worden find. Er ſchloß mit 1 7 
ſämtliche Polizeiverordnungen erneut auf ihre Appell an die Anweſenden: Treten Ste in. die 
Geſetzmäßigkeit, Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit ſozialde mokratiſche Partei ein! (Beiſall.) — In 
u prüfen. Alle Verordnungen und Beſtimmungen, weiteren Ausſprache führte Herr Petri aus: 
ie nach einer dieſer drei Richtungen Bedenken er⸗ Wir ſtehen am Ausgang ſchwe rer . 
wecken, insbeſondere alſo auch die veralteten, ſollen wälzungen und ſehnen uns nicht zurück. zu 
beſeitigt werden. Dieſe Anordnung wird voraus: aben behauptet wird, der Kaiſer fei an allem 
ichtlich die Aufhebung einer größeren Zahl von ſchuld, jo möchte er dem doch widerſprechen. ann 
olizeiverordnungen zur Folge Saba. - dürfe doch nicht vergeisen, daß der Kaiſer, der die 
— (Thorner Truppen als Grenz ⸗ Geſchicke des Volkes nach beſtem Willen und Ger 
Kaen. Wie wir hören, kamen die fett einigen wiſſen gelenkt hat, heute heimatlos iſt. (Bei Kae 
agen erwarteten Infantesie-Regimenter Nr. 176 ſen Ausführungen erhebt ſich ein ungeheur 
und 61 nicht nach Thorn, da fie vorlängig bis zum | Tumult, man ſucht den Redner niederzuf 2 
Fan en als Grenzſchuß in Graudenz blei⸗ Der Vorſitzer ermahnt dringend, den 0 
en. Von den übrigen Truppen iſt bis jetzt nur | nidkt zu unterbrechen.] Ich bin auch aus f 


ig | 
Haben die Truppenteile die für landwirtſchaftliche ein Kefruten-Tepot hier eingetroffen. Felde zurückgekehrt, und ich betrachte es als elne 
kat ulm. kommandierten Mannſchaften 115 — (Der Bott A heute beſondere Gnade Gottes, daß ich gelund re 
teftens bis zum 8. 12. 18 zurldgurufen. Die Urs keinen Arreſtanten. kehren durfte. Obwohl ich mi 0 uf 45 
fear ligen ads mit dem Wehetier e e eee e 
Tbeitskräft n genſalls m Ard JJ WTTV... von r nicht verla N, I 
nachweis Landwirtſchaftskammer Danzig in 5 morgen ein begeiſterter Anhänger der neuen Ne⸗ 
Ge u ſetzen. en Volksverſammlung in Thorn. gierungsform werde. Das Ke e m 
r 13 AMT PR ENR Kid: Kon, Die erſte große Volksverſammlung nach l e 1 n b 65 uud alle Volte⸗ 
ſtorele 9 d 51 er i Be Verordnun „tung der ſozialiſtiſchen Volksregierung in 17 s len 0 u nat u neifiehen: Jucken, f. 
nl ie ba 9 adele Ans gen bee land fand am Donnerstag Abend im Etabliſſe⸗ Bor ſt 195 01 ordert ein Vorgehen gegen den 
bat. Hie neuen Bett mungen treten am 15. De. | ment Viktoriapark ſtatt, deſſen greßer Saal Kopf Jb. eme n dern 016 fett ſind die 
dender inkraft. Vor allem Tott die Nachtarbeit an Kopf gedrängt gefüllt war, Unter dem Teile | Arbeiter von den fähtiihen ehörden geinepelt 
grundſätzlich e werden. Eßbenſo iſt ein all een Sie Dan un ade Schichte = un 1 worden. Much unter den ſlüdtiſchen 
gemeines Verbot der Sonntagsarbeit vorgeſehen. Bevolkerun ung waren a chten der Beamten muß eine Durchſiebung ſtaltfiyden duch 


Auch die Beschränkung der Arbeitezeit auf acht 
Stunden täglich wird allgemein auf die Bäckerei 
und Konditorei Apen che Ausnahmen ſind in 
der Verordnung vorgeſehen. 
(Das Ende der Dienſtbotennot) 
kündigt man aus dem Induſtriegebiet an. Die 
durch die Heimkehr der Truppen notwendig ge⸗ 
wordenen Werihtebungen in den induftrielfen 
Betrieben ſich auf dem Dienſtbotenmarkte 
dort ſchon recht erheblich bemerkbar. Zahlreiche 
Mädchen, die während des Krieges eine lohnende 
Beſch ftlaung in den Werkſtätten für Heeresbedarf 
efunden 88 ten, find jetzt frei geworden und ſehen 
h nach Stellen im Haushalt um. Opal eh 
botennot iſt zuende. Das Afigebot hält je t 
wieder der Nachfrage die Wage, und es dürfte 
mit fortſchveitender Friedenswirtſcha t bald 
rtreffen. — Für die „betroffenen“ Mädchen 
mag dieſer ubergang zunächſt nicht angenehm ſein, 
und angenehme Hausgenoſſen werden viele von 
ihnen Ar die en ſicher nicht werden. 
Aber auf die Dauer iſt's doch beſſen für fie. Sie 
lernen dort wirtſchaften und ihren Zukünftigen 
ein angenehmes Heim bereiten. 

— W der Bürgerbevölke⸗ 
rung mi ebwaren.) Das Demobil⸗ 
machungsamt hat 79 0 9 5 beſtimmt: Alle beim 
Heere freiwerdenden Nähgarne, Web⸗, Wirk⸗, Fiſz⸗, 
Strick und Seilerwaren und daraus hergeſtellten 
Gegenſtände find, ſoweit fie wiederherſtellbar find, 
der Krie ee SGeſchäfts⸗ 
abteilung der Neichsbekleidungsſtelle, Berlin, Nürn⸗ 
bergerplatz 1, zur Verfügung zu ſtellen. In erſter 
Linte müſſen alle Nähgarne abgegeben werden. 

erner ſind alle Lumpen und neuen Stoffabfälle, 
owie nicht wiederherſtellbaren Gegenſtände aus 

eb⸗ uſw. Waren der Lumpenverteilungszentrale 
bei der Kriegs⸗Hadern⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin 
SW. 19, Leipzigerſtraße 75/76, zu überweiſen. Allen 
militäriſchen Elellen iſt es verboten, UHR 
ware und Alttertilien, die beim Heere frei werden, 
elbſtändig ohne Zuſtimmung der oben genannten 
eſellſchaften zu veräußern. Jeder derartige Ver⸗ 
kauf iſt nichtig. 8 

— [Erweiterte Lederfreigabe.) Um 
den infolge der Demobilmachung aus dem Heeres⸗ 
dienſt entlaſſenen N die Möglichkeit zu 
geben, ihren Beruf möglichſt raſch wieder aufzu⸗ 
nehmen, t die Konttollſtelle für freigegebenes 
Leder die Einrichtung von über 400 Sperrlägern 
in allen Teilen des Reiches veranlaßt. Der zurück⸗ 
kehrende ſelbſtändige Schuhmacher, der ſeinen Be⸗ 
trieb wieder aufnehmen will oder der bereits im 
Beſitze einer Bodenlederkarte befindliche Schuh⸗ 
macher, der zurfckkehrende eme e neu 
einſtellt, hat Fi zwecks Erlangung von Boden» und 
Schuhober leder an die Lederkleinhandlung oder 
Nohſtoff⸗Genoſſenſchaft zu wenden, von der er in 

ukunft Leder beziehen will. Dieſe Lederklein⸗ 
Zandlung bezw. Noh toff-Genoffenfihaft fordert bei 
dem 5 ihren Bezirk zuſtändigen Sperrlager die 
für jede beſchäftigte Arbeitskraft anfallende Menge 
Leder ſofort an. Die zuſtändigen Sperrläger werden 
den Lederhändlern und Rohſtoff⸗Genoſſenſchaften in 
Kürze bekannt gegeben. werden. Die Sperrläger 
werden mit den notwendigen Ledermengen ſofort 
verſehen werden, ſoweit nicht infolge der der⸗ 
zeitigen Transportverhälthiſſe ſich Schwierigkeiten 
ergeben. 

— (Der weibliche Arbeitsmarkt.) 
Die durch die Heimkehr der Truppen notwendig 
. Verſchiebungen in den induſtriellen 

etrieben machen ſich bereits auf dem Dienſt⸗ 
botenmarkt erheblich bemerkbar. Zahlreithe 
Mädchen, die während des Krieges eine lohnende 
de in den Werkſtätten für Heeresbedarf 
efunden hatten, find jetzt frei geworden und fehen 
ch nach Stellen im Haushalt um. 

— (Die e Mit Rück⸗ 

t auf die Lage der Kartoffel⸗ und Getreide⸗ 
verſorgung hat der Staatsſekretär des Neichs⸗ 
ernährungsamts die Bundesregierungen erſucht, 
ausſihlachtungen bis zum 31. Dezember 
1918 beendet fein müſſen und nur in beſonderen 
Ausnahmefällen eine Verlängerung des Termins 


8 r e 


— —— 


vertreten, auch zahlreiche Frauen 

waren erſchtenen. Wenn im Verlaufe der drei⸗ 
ſtündigen Verhandlungen auch die Gemüter öfters 
heftig aufeiwanderplaßten, fo gelang es doch der 
umſi BET und verſtändnisvollen Leitung des 
Seen Mitte brate 0 2 TEN e 1a Beschluß 

ren elſchullehrer eger lau u N : 17175 . 
der Berſammlung den Vorſtg übernommen, die daf: „Es if 1 esch See e 
beſonders in der nach dem einleitenden Vortrag Birger in An eee ee beit le der 
bag de Fegg ne ee gehe. ei fle belege e don, Saal e 
ohen der Erregung immer wieder zu tten, x 5 E 
fobak) die Ruhe und Ordnung gewahrt blieb. Herz laſſen mußte. Nur mit rer onen 123 
Wohlfeil wies hei der Kbernehme des Amtes i e en Ruhe w guet ah Teint 
als Berfammlungsletter darauf hin, daß die poli, | rauf Herr Tomaszemws Fiir ieh 
ice Lage durch die Revolution zu einer Frage Rede erbitte: A ein ehrt, 
des Volkes geworden iſt. Mit fester Kraft und werden beſſere Vechältniſſe für die eiter 490 
elſernem Willen wollen wir am dem Ausbau der Thorns einkehren. Von z w ME 8 
neuen Zuftände tätig fein. — Das Nejerat des unter Schilderung der bei der Allgem Kontrolle 
Abends erſtattete dann Herr Maurer Soko“ krankenkaſſe herrſchenden 1 151 55 Bu on 75 
low ki über das Thema: „Die politiſche Lage der Kalle durch e Be Pacch 11 1 
und die Aufgaben der Arbeiterſchaft in der Gegen, längever Rede unterrichtet dann Wünsche des 
wart.“ Er führte dabel u. a. aus: Durch die die Anweſenden über die Ziele 1 Polen 
letzige Regierung ist jedem die Redefreiheit ge. Polen. Er führt dabei u. nl a 
währt. it dem 10. November, dem Tage des anſpruchen einen Ausgleich 115 be 54 ea 
Umſturzes, ſind wir freie, deutſche Bürger gewor⸗ gortamen mis Rüdiht darauf, daß bie elne 
ben, Ergebnis des 4%½ jährigen Krieges if | Bevölkerung überwiegt und Reer ae würen 
der Sturz des Imperialismus, und zwar ift zuerst Vertreter im Magistrat hat. ee 
gefallen das abfolutiffiige Zarenreich. Dem ge, die Herren, die d ae 8 — 7 — * 
ſtürzten Nikolaus II. folgte Ferdinand von Bul⸗ trieben, verſchwinden. it ſeiner 8 89 
garien, Karl von Habsburg und Wilhelm II. Er im Reichstage haben Justizrat Schlee un aße 
wer der Vertreter des preußiſchen Syſtems, des bürgermeiſter Haſſe mit Keiner 15 pee ee 
eee Junkertums Militarſsmus, durch gehaltenen Rede, die zu einer a angel 10 145 

n das ganze Volk foviel hat leiden müffen. Die geworden iſt, ſich als en 15 8 15 or 
Entwidelung der Verhäftniſſe hat gezeigt, paß das Tannıt; ihr ferneres Verbleiben an der Spipe jest 
deutſche Volk reif genuß if, . allein die Ord⸗ Stadt würde nur das gute Einvernehmen, das 1100 
nung im Lande zu ſchaffen, le tes feiner Gefinn- wiſchen Polen und ee ee e 112 
ung, feiner Vergangenteit' entſpricht. Angeſahts ſtören. Unter lebhaften 0 e er 
der bevorſtehenden Mahlen zur Nationalverſamm⸗ 8 15 Redner gegen 15 9 Reichstage 
lung gilt es, das arbeitende Volk aufzuklären, der beiden Redner im i 15 85 einen 
damit es weiß, welcher Partei es ſich anfhfiehen, chärſſte Verwahrung ein, da die den po 11 
wem es die Stimme geben ſoll. Ein charakteriſti⸗ Arzten vorgeworfenen Pflichtverletzungen u Stab 
ſches Zeſchen der Zeit iſt es, daß die Konſer⸗ ſind. Wir können nur Bürgermeiſter und i 1 2 
bativen, die immer nur ihre Klaſſenintereſſen ver; käte gebrauchen, die mit uns debt Da des 
treten und nie ein Herz für das Volk gehabt, jezt Gebot der Stunde! (Stürmiſcher Bei 5 
in Anpaſſung an die neuen Verhältniſſe ſich auch zahlreich anweſenden Polen.) Herr 5 5 dae 
nach links orientiert haben. Auch die anderen kügt ſcharf das Verhalten, die bürger chen 5 105 
bürgerlichen Parteien werben um die arbeitenden nicht ausſprechen zu laſſen, und ermahnte Wen 
Klaſſen. Zu den Arbeitern gehören auch alle und Beſonnenheit, um gemeinſam handeln Kal 
in abhängiger Stellung ſtehenden Beamten und können. Unter Bezugnahme auf ein vor dem A 
Angeſtenten. Stets und ſtändig hat die Goztal- hauſe belauſchtes Geſpräch zwiſchen zwei Stadtenn 
demokatie die Intereſſen der arbeitenden Klaſſen und einem Stadtverordneten betreffs die Anſtebin, 
vertreten, wie ihr Programm zeigt, das bereits des Dr. Meyer als beſoldeter Stadtrat bezeich 
im Jahre Wige dem ſozfaldemokratiſchen Wars Redner es als grundſätzlich falſch nur i 
teitage in Erfürt aufgeſtellt wurde und noch jetzt dieſen Poſten auszuerſehen. an müſſe 155 
Geltung hat. Nedner beſprach hierauf kurz die ſorgen, daß auch geeignete Arbeiter als bean 
einzelnen dort aufgeſtellten Forderungen, indem Stadträte in den Magiſtrat kommen. wenigfte 
er dabei darauf hinwies, daß diefer zu Erobe⸗ bis zu den allgemeinen Wahlen. Herr Wau 5 

ngszwecken geführte Krieg mit ſeinen ſchrecklichen Stadtrat Urbanski erwähnt bei feinem Ber 5 
olgen vermieden worden wäre, wenn die Ent⸗ über die vom ei anerkannten Forderun 
ſcheſpung über Krieg oder Frieden beim Volke des Arbeiterrats, daß nicht alle Wünſche ſoſort Er 


5 ’ 

an 0 zaſchen, damit recht viele hindurch 
een Nis Redner dann Beſchuldigungen gegen 
den verſtorbenen Dezernenten des ſtädtißchen 
Lebensmittelweſens erhebt, deren näherer e 


bei der eintre 
ertönt der Zwiſchen⸗ 


laut dem Berichterſtatter 
Unruhe unverſtändlich blieb, 


gelegen hätte. So wurde durch das Kadaver⸗ füllung finden können. Kontrollſtellen find in 105 
gehorſam⸗Syſtem das deutſche Volk auf die tädtiſchen Verteilungsämtern in der Eulmer: pes | 
Schlachtbank hrt Mit Nachdruck betonke der Brückenſtraße errichtet und mit Mitgliedern f 8 


ef 5 
Referent weer, daß der Sozialdemokratie jede: Arbeiterrats beſetzt worden. Unmöglich ſei es, I 
Eingriff in die Kirche . Ste ſteht auf ganzen ſtädtiſchen Verwaltungsapparat auf ein pie 
dem Standpunkt, dan der Glaube das private ſtillſulegen. Das verbiete ſich mit Nückſicht auf 1 
Necht jedes Einzelnen iſt. Wer geſagt hat, die Ernährungsfrage. Zeigt ſich der Magiſtrat 11 0 
Fozlaldemokratte wolle die Kirche abihafien, der arbeiterfeinvlich, dann wird das Erſerdent 
15 gelogen. (Zuruf: Agrarierhetzel) Aufwen⸗ unternommen werden. Ebenſo bleiben die 1 
ungen aus öffentlichen Mitteln für die Kirche ick Beamten nur in ihren Amtern, ſoweit Siefet 
End indes eine Ungerechtigkeit. Der Staat kann dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat arbeiten. D chen 
ohne Kirche leben, aber die Kirche nicht ohne wird dahin ſtreben, daß die Wünſche der Deut! ert 
Stagt. Die Sozialdemokratie hat niemals die und Polen Erfüllung nern Ferner macht u 
Abſchaffung der Kirche als ſolche verlangt und Urbanski noch Mitteilung über die Zuſamm 15 
niemand an der freien Religionsausübung zu ſetzung des gebildeten Arbeltsausſchuſſes des fler; 
hindern geſucht. Unter Zuſtimmungsäuße ungen beiterrats. Von einer Vergrößerung des Arber fi 
erklärte Redner bei Erörterung des ſozialdemo⸗ rats durch Wahlen in der heutigen Verſamm nr 
kratiſchen Programmpunktes, der die Abſchaffung wurde Abſtand genommen. Es jind vielmehr Ent⸗ 
der Zölle verlangt, daß die vom Neichstage ange⸗ träge betreffend Erweiterung des Rats durch Ar⸗ 
nommene Zollvorlage, die unſerem Volke das Brot ſendung der Führer der Gewerkſchaften beim gen 
und andere Lebensmittel verteuert habe, die Ur | heiterrat zu ffellen. Auf aus der Mitte der 185 
ſache des Krieges mit Nußfand war. Die mil ſammlung vorgebrachte Beſchwerden über wer 
Harlem Beifall aufgenommene Rede klang in bie der polniſchen Sprache uſw. im Inſtandſetzungeg 15 
Aufforderung aus, ſich der ſozialdemokkatiſehen des igen Artilleriedepots wurde von der daß 
Partei anzuſchldeſen. Im Anſchluß hierun ſammlungsleitung die Erklärung abgege gen. 
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machte Ser anILeil au tem Sat- sinine I Eissüber An; 
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1 
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ſchaft gezogen werden. Auf weiteres Gewinn Auszux rechtswidrigen Behandlung der Kriegsgefangenen] Molterung der Devlſen⸗ſturſe au der Berliner Bi-fe. ” 


d die Nichterfüllung der acht⸗ dor 12 t i ü | 2 
end di kich / 120 ritt be Für telegraphiiche 4. 28. Novemb. 7. 20. Novemb 
0 Jeit in hieſigen Betrieben wurde 12. Preussisch- Süddeutschen Son 9 8 8 vn nes Auszahlungen] Geld | Brier Geld Brie, R 
1 2 „daß die Arbeitgeber verpflichtet find, (238. Königlich. Preuss.) Klassen- Lotlerle ntag . d Holland (100 Id.) 295,— | 295,50 | 285, — | 285,50 
| 2 on 1. Januar ab einzuführen. Nach dem ber 1018 |! Die Friedens konferenz. Dänemark (100 Kronen) | 182,50 | 183.— | 178,50 | 179,— 
x ort des Porſitzers, der darum bat, den 8. Klasse 16. Tiehnngetag. 27. November A \ fi 1 2 5 8 ne d dete gichmeren (100 Kronen) 20125 201,75] 195.25 | 195,76 
F 5 ehrenden Fronttruppen, die als Sie eim 3 | aris, 29. November. ie Blätter ſtäti⸗ ] Norwegen (109 Kronen) 186.75 | 187,25] 180,75 | 181,26 
M ei herzlichen r Empfang 70 Hinten ud e e Wen 222 gen, daß die Friedenstonferenz in Qual d Orſay, Schnee (100 finn. M. 2525 44575 7425 | 7875 
) Referent des Abends das Ergebnis gleiober Nummer in den beiden Abteilangen I und 7 BU ; 17 Schweiz (100 Francs) 142,75 | 143, - | 188,75 | 139. 
I kung feſt womit dieſe um 9 Ahe r nicht in Verſailkes ſtattifinden wird. Lloyd Seſterreſch-Uingarn (100 r)] 54,20 | 5430| 54,70 84.80 
4 (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) | George wird gleichzeitig mit Wilſon in Paris Sponge Beete) 188. 157 d Kate 
| FPPPPTPPTTTTPTGT0T0TCTGTCT0TCT0TCTCTCT0TTT0Tb0T000T0T0000 | ID GER Wi nn Gewinne über | eintreffen. Die Konferenz dürfte drei Monate | 7 Tees — u DEN 
. Briefkaſten. f A Gewinne zu 30000 M 84227 Er dauern und die Unterzeichnung des Friedens“ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thor 
| Bez ſämklichen Anfragen ſind! 2 8 Gewinne zu 5000 M 39086 68412 80547 267066 vertrages nicht vor April ſtattfinden. Wi vom 29, Noveniber, früh 7 Uhr. 1 
Fragestellers 11 1 8 find Ben Stand und em 80 Gewinne au 3000 M\ 2807 3753 18347 23960 B N . 1 Batometeritand: 786 mm, . 
| a er at Wan A ongme Anfragen 25705 29356 24278 41285 69218 61560 62078 64219 König Georg von England in Parks. Waſſerſtand der Melchſel: 054 Meler. 
N h tu benmmerlei werden.) 67092 66439 70736 72689 78249 79317 80814 101976 en fttemp eralur: + 0 Krad Feinus. 1 * 


106800 114977 118391 119012 139876 139869 144740 


IE Paris, 29. November. 
87 151388 185572 170106 184620 214506 219900 SE 
220247 221110 221868 222449 223340 331279 England iſt hier eingetroffen. 


182 Gewinne zu 1000 M 5401 14930 15723 17045 ‘ Wilſons Eisropa⸗ Reise 
8 * 


192038 20958 22679 23044 3818 / 49063 81872 64451 7 
65227 55414 50272 500839 88:05 61874 63112 64504 London, 29. November. Wie die Zeitungen 


08230 70326 70987 72154 72587 14086 74969 81038 


F. Thor Moser, Der bekannte, zur Richtung 
bhängigen gehörige Abgeordnete Adolf 
mann, der jetzt preußiſcher Kültusminiſter iſt, 
1 den Beinamen „Zehngebote⸗Hoffmann“ er⸗ 
Iten, weil er die erkremen ſozialdemokratſſchen 
forderungen in Punkten zufammenfaßte. 


Waetkler trocken. Wind: Gildweſten. 
Vom 28. morgens bis 29. morgens höhfte Temperalm 
+ 1 Grad Eeffins, nledrigſte — 1 rab Celſſus. ar 


I 


König Georg von 


wegen der grunen hen Schnitzer in feinen 81984 00523 98848 09931 04795 0682 95824 100098 aus Waſhington melden, reiſt Wilſon am 3. Der Sonntag den 1. Dezember 1918. (1. Went) 

X 1. der wie viele andere 100493 102481 107464 113045 114491 116178 117090 zember nach Europa ab. Dieſe Meldung wider⸗]Aliſtäduſche evangel. Kirche. Vorm, 10 Uhr: Golles 

er, wie viel i 118841 120520 122070 124569 146898 129048 120980 legt die N chricht, daß Wilſon bereits in de dienst. Pfarrer Jacobl. Nachher Beichte und Ubend⸗ 

Te: eorbmeie a Voltsſchul⸗ 184520 142265 145677 146455 148168 148508 151859 es x IR 5 ene em mahlsſeier. Derſeibe. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt. 

| vung gehabt, oft Ditere Suilgenjäte Im Mars | ëͥ- . Bewllern eingeizoffen fe. de . 6, Me. (Gabler los 
\ ment her er pflegte aber auf gegneriſche Lie. Kent Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mult „ 
3 re 2 17178 0 N e 21804 2 ; 3 e. Freitag. Kollekte für das Dinfoniffen-Mutterhaus in 

Häns au erwidern, er habe es nicht nötig, dich zu ee ee N SEITE Koine Internierung des Prinzen Leopold Danzia. — Witiwach den 4. Dezember 1918, nachm. 8 

wamen. 


Uhr: Verſammlung der Frauenhiſſe in der Gewerbeſchule. 
Reuſtädtiſche evaſgel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Superintendent Waubke. (Darauf Beichte und Feiler des 

he'ligen Abendmahls.) Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 


von Bayern und Gegerals fmammn. 
Kowno, 29. November. Prinz Leopold von 
Bayern und General Hoffmann erfreuen ſich der 


212 Gewinne zu 500 M 817 789 9084 9888 10440 
10889 14445 14941 17552 19698 20218 21261 21695 
24135 24822 29980 32555 34118 38070 42644 45154 


. 
Er 81932 52701 65894 86468 86581 64384 64407 68514 


— 


Arndt, 

St. Georgenkirche. Vorm. 91, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Danach Beichte und Abendmahl. Vorm. 11, Uhr: 
Kindergoltesdlenſt. Derieibe. Nachmittaas 5 Uhr: Gottes⸗ 
dlenſt. Pfarrer Heuer. Kollekte für das Dlakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus in Danzig, 

Evangel, Kirchengemeinde Nudak⸗Slewken. 
9, Uhr: Lefenottesdienft, 

Evangel. Klrchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Goltesdienſt in Gr. Rogau. Pfarrer Beckherrn. 

Evangel. Kirchengemeinde Oltlotſchin und Sachſenbeiſck. 


oho . 70084 702 3 7 ; g 
I Liebesgaben für unſere Tr Uppen. 88878 22704 68882 53203 24001 58780 67288 90 | Holen Freiheit. Sie haben ſich vollkommen in Bine Altes Vorm. 10 Uher Goltesbienft. Feſtungs⸗ 
5 Es gingen weiter ein: 118915 1 750 1185835 use, 57 — 42155 ee I den Dienſt der großen deutſchen Bewegung geſtellt sarnifonpfarrer Erasmus. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 

N S Aon, 5 8 5 2 907 32 5 021 ; 7 a elbe. 7055 he: elt 

1 . bei Frau Koliemerzienrat Dietrich. 123248 136469 123144 134210 135782 187188 188224 und arbeiten in Gemeinſchaft mit den Soldaten⸗ e en 4. Bae 1816 abe 
| rate 85: Für heimkehrende Truppen: 78889 160607 136% 188506 180740 182851 dere täten an der ſchnellen, ungefährdeten Heimkehr ir ende, Sanger engerer (Franund 

2 4 * 5 Afıyz * 1 be 7 N * 55 
I 1 . 2 170 7 n TOEREoR: a 112501 175822 170448 131108 128008 159203 190181 des Oſtheeres. Alle Meldungen von Internierung @vangel.siiiheriiche Riche. achelraſe). Vem. 91, nge: 
I rau Agnes Schulz (Hambrinushalle) 20 Park, 088“ canon 100840 zoo los 201202 208025 zogen ſind vollkommen aus der Luft gegriffen. e eee eee eee 
| ran Be es 157 & 55 ushalle) Ark, 218584 215156 219177 21949 290105 221977 221962 Der G. Soldat t K Paſtor Woh gemuth bends 0 U ventsandacht. 
Mark gr Wilde 20 Mark, Geſchwiſter Wilde 224702 229349 220842 230708 231524 er Große Soldatenrat Kowno. Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 

Mark, Emma 


a Em Jagden und Hedwig Acker 4 Mark, 
Etamtein Te Stein 5 Mark, C. W. 50 Mark, 
Zadtrat Keſch 20 Mark. — Zu Weihnachten: 
Thorner Zeitung“ (Erlaß für Annoncen) 107 Mk. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterſe. 
Berlin, 29. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der Preußiſch-Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen: 5 
10 000 Mark auf Nr. 179 617; 
5 000 Mark auf Nr. 23 433, 108 692; 


Ls der Nachmlttagzztehung wurden Gewinne Über 
240 Mark gerogen, 75 
x 4 Gewinne zu 80000 M 4398 87278 
4 Gewinne zu 15600 M 72718 180897 9 
4 Gewinne xu 20000 M 111828 188747 ö 
4 Gewinne eu sooo M 92025 109021 j 
62 Gewinns zu 38000 M 1992 7009 18865 20486 
28349 29602 88834 86653 68890 60440 78772 8g 
91097 93292 90313 110655 110918 122981 123700 150918 
155597, 167718 174906 178934 186610 202079 202205 
204731 205754 206884 226 188 


— = nt ann een 
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Theater und Mu, 


8 Die bisherigen Hoftheater. die 
45 emaligen Berliner Hoftheater erfahren 


Vormittags 


Fier 1 5 A 1 5 
fürch den Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe 164 Gewinne zu 1000 M 200 7180 7564 10104 3000 Mark auf Nr. 28860, 44458, 44761 Vorm. 81 ,„ Une : Bredigt-Bottesbienft und Feier bes Heiligen 
\ngreifenhe Stnhemmn er 10984 13418 14007 19540 s 5 5 ö Abendmahls in Olſtolſchin. Vorm. 11 Uhr! Predlat- Bolte: 
e afetibe Anderungen. Sowohl an die Spftze 21023 24103 28936 20318 31948 23087 28863 85404 45 404, 49 519, 62 152, 66435, 67 361, 70 039, dlenſt 1055 Feler des Jaltgen Abendmahls in Sachſenbrück⸗ 
Opernhauſes als auch des Schauſpielhauſes 858883 89210 41041 42880 60978 61243 67883 68041 72 499, 91 395, 92536, 97 777, 97 872, 114 272, Pfarxer Schönian, 


68424 72344 70884 80874 846803 84976 88010 86662 
97200 88162 100248 111772 114074 114886 110111 
122597 129666 129935 131480 188248 1830308 139211 
142259 148947 150457 155758 188629 165784 168427 
156438 136748 158021 162280 164907 188708 168362 
‚171856 177064 179379 184277 198108 198588 207447 
a1608B 219018 218408 228818 223002 224274 225620 
228012 281848 533475 

223 Gewinne en 800 M 2478 8712 5318 7310 
6880 9408 10630 16284 15175 18760 23512 28070 
28214 29790 88880 84084 88274 83615 88795 85853 
88112 39797 47345 46452 61914 53668 66871 89170 
60126 68446 dass 63818 65658 72997 768832 77844 


ein Direktor geſtellt werden. Zum Direktor 

Opernhauſes ift bereits Dr. Richard Strauß 
lt worden. Zum Direktor des Kgl. Schau⸗ 
e wird der bisherige Dramaturg Dr. 


Evangel. Kirchengemeinde Nentſchtkau. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesblenſt in Reniſchkau. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes ⸗ 
dienſt. Nachm, 3 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen 
im Pfarrhaus. Pfarrderwalter Dehmlow. 

Evangel. Gemeinde Lultau⸗Goftgau. Vorm. 10 Uhr; 
Goltesdienſt in Goſtgau. Nachher Kindergoltesdienſt. 
Nachm. 3 Uhr: Gottes dienſt in Oſtichau. Pfarrer Hiltmann. 

Gvangel. Kirchengemeinde Hr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr: 
Leſegottesdienſt in Gr. Böſendorf. 


Vaptliſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 97/ Uhr: 
Gebelsſtunde. Vormittaas 10 Uhr: Goltesdlenſt. Prediger 


118 350, 121715, 121 820, 123 217, 123 320, 124 606, 
125 790, 132 504, 161 182, 161 579, 170 883, 172338, 
176 313, 177 269, 181870, 182 255, 186 461, 195 949, 


beſtimmt werden. 208 068, 210 211, 288 48. 


Atheater präfentieren ſich jetzt auf den Theater» 
letteln als „Opernhaus unter den Linden“ und 
Schauſpielhaus am Gendarmenmarkt“. — Der 
datendant des Hofthenters in Wiesbaden, 


wii 
zuck Die beiden bisherigen (Obne Gewähr.) 


Berliner Börſe 


vom 29. November. 
An der Börſe überwog zu Anfang das Angebot. Einzelne 


„ von Mutzenbecher, iſt zurückgetreten. Die] 808320 81745 8019 83-54 82032 85154 86868 66643 Werte. wie badische Anilin und Eiherfelder Farben, ſowie] Singe. Vorm. ill, Uhr: Sonntagsſchule. Nachmittags 
orläufige Leitung hat Regl Legal. D 69488 89789 61567 08298 dssie 00095 09457. 10 | Rheinmetall erbeten 4-6 prozentige Kurgelnbügungen,. Im] 4 Uhr: Goltesdienſt. Prediger Hinze. Nachm. 5% Mb: 
ſig tung hat Regiſſeur Legal. Das 5 - 3 Uh sdienſt. ger Hin z Is 
Hoftheater beißt jetzt Naſſauiſches Landestheater 203528 103696 104246 A6S9i8 412006 116084 1172u8 aligemeinen befundele ſich aber Widerſtandsſäbigkeſt auf Jugendverein. — Mit woch den 4. Dezember 1918, 
Eee hi letzt Naſſauiſches Landestheater. 110895 119760 122818 124106 124520 188689 138894 Derungsbeblirfnie, forie jn gemiffen Fällen auf Stützungs⸗ abends 7 Uhr: Bibel und Gebetsſunde. Prediger MWefler, ö 
* Das Münchener Hoftheater hat ſel⸗ 180880 14104 14280 143064 147472 167428 188741 käufen ober Banken und führte bald zu einer Erholung. Bes | Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Eoangeliſallon g 
nen Namen in Nationaltheater umgeändert, 189674 8 ‚181024 165783 171724 172156. 173710 merkenswert war dle Feſtigkeſt des Schiffahrlsaktſenmarktes, kapelle Culmer Vorſtadt (am Baysrndenmal). Früh 8 
En a 41581 193420 108689 154057 136668 196868 10010 dd Hane gegen neftern im meßr als d i und Hamburg |. ihr: Gebeisfhunde. Macm. 2 lde: Kindergoitesdienfk.- 
Berliner Produkten bericht 108621 202567 209769, 0000 208036 205 7% 20710 auterktaniihe Dampfic fahelsattien um 2 Prozent uc] Nachm. 4], Uhr: Evangeliſallensverlanmſung, 6 br: 


Jugendverſammlung. — Mittwoch abends 7½ Uhr: Bibel⸗ 
finde, — Freitag abends 71, Uhr: Jugendbund. „ 

Gemeſuſchaſt für entſchiedenes Chriſtentum, Baderſtr. 28, 
Hof Eingang. Eoangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm AU, Uhr. Bibelſtunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8˙/ Uhr. 

Thoener ev.⸗krchl. Blaukrenzverein. Nachm. 3 Uhr: Ver⸗ 
ſamml. in der Aula der Mädchen ⸗Mittelſchule, Gerechleſtr. & 
Eingang Gerſtenſtir. Jedermann willkommen. 

ECrintl. Verein junger Männer. Tuchmacherſtr. 1. Nachm. 
4 Uhr: Jugendabteilung. Abends 7 Uhr: Soldaten un 
junge Leute. 5 


deſſerten. Auch ſonſt konnten ſich einzelne Werte welt über 
den geſirihen Kursſtand hinousheden, wie Bochumer, Bis⸗ 
marck-Hülte und Phönig. Dalmler lagen ſchwach und ebenſo 

gaben deutſche Kali nach der gefirigen ſchließlichen Ab» 
ſchwächung weiter nach. Aus ſandswerte verkehrten in feſter 
Haltung. Von Anleihen zelgten öſterreichlſche und ungarſſche 
gute Haltung, während dentſche ſich weiter abſchwüchten. 


Wetteranſage. 
(ittellung des Wetterdienfies in Bromberg.) 
Dorausfichtliche Witterung für Sonnabend, 30. November: 
Wolkig, ſirichweiſe Schnee. 3 


nom 28. November. 
Pi Im hieſigen Verkehr mit Oandesproduklen hält bie Rech⸗ = 
1 für Gemüſeſämereten unvermindert an. Auch Rüben 
mer Art find geſucht, und es erfolgen auch Abſchluͤſſe, die 
Arürlich die Freigabe der Wore zur Vorausſetzung haben. 
ekadelln bleibt ſchwach. In Hen und Stroh find dle Zu⸗ 
uhren Außerft inaıp Was herankommt, fleht dem freien 
del taum zur Verfügung. Von Erſatzſtoffen find Torf. 
been und Heidekraut begehrt, ferner ſind Rapsiirch und 
panienfruchticch zu Inbuftriellen Zwecken geſucht. Weller : 


Konferenz In Berlin f 
über die Gehandlung der Kriegsgefungsnon. 


Paris, 29. November. 
kom miſſion zur Prüfung der 


Die Unterſuchungs⸗ 
Frage der völker⸗ 


. e 


eee eee eee 


Abtrennen und aufbewahren! 


IE: 


Eine Auf 


Mahl. Vorderummer 


von ſofort zu vermieten. 


ürterin 


für den ganzen Tag von 8 12 u. 


Helft unſeren Verwundeten! 


Auiiche Peſgnatmachangen Geld- ui 
ber eladt Wal 3 


29. November 1918. 


Bekanntmachung, 


betr. Anmeldung der metallverarbeitenden Hand⸗ 
werksbettiebe bei der Handwerkskammer Graudenz für 
die Metallverteilung. 


Alle metallverarbeitenden Handwerksbetriebe werden 
falls ſie mit Metall beliefert werden wollen, 


600000 


melden. Innungsmitglieder können die Mel⸗ 


ufgefordert umgehend 
unden zu ſich umgeh 


bei der Handwerkskammer 


Landesvereins vom Roten Kreuz. 
Genehmigt für ganz Preußen. 


tbetrage von 


kark 


r bar ohne Abzug zahlbar. "Wagg 


Lotterie 


des Zentral⸗Romitees des preußiſchen 


fete 


werden eingeſtellt 
R. Meinhard. Fiſcherſtr. 49 


—— — . nen 
8 


Süderlehtiing 


kann gegen Verglltung eintreten. 
Kownimki, Königſtraße 12 


IA 91% 10jäptiger 


Burſche 


zu 2 Pferden bei freier Station 

und entſprechendem Lohn gefücht. 

Antritt von glelch. 

Dr. Dollwa, Oberſſabsveterſnär a. D., 
prakt. Tlerarzt, Mocker, 

Lindenſtr. 54. Telephon 890. 


Fin enreibmaihitenfränfein 


2—6 Uhr, monatl. 30 Mk., wird von 
ſofort verlangt. Gerberſtr. 27. 1. 


Eine Auſfwärteein 

mit Beköſtigung wird von ſogleich 

oder zum 1. Dezember geſucht. 
Gerechteſtraße 18 20. 2, links. 


F 
Ein Mädchen 
ober Frau für 3 Stunden nachm. 


geſucht. Frau ILnedt lee. 
Culmer Chauſſee 81. 


— nn 


Eine Aufwärterin 
vom 1. 12. geſucht. 
Brüdenftraße 18, 2. 


Auftpürferin aeliht, 


„Hauptmann Schwarz, 


Strobandſtraße & 
Beſichtigung von 3—6 Uhr nachm. 
I nut möbl. Zimmer, 
auch paſſend für zwei Herren, vom 
J. Dezember zu vermieten, 
Helligegeiſtſtraße 11, part. 
Freundl., gulf möhlierles Ba 
lon⸗Zimmer mit elektriſchem Licht 
von fofort oder ſpäter zu ve 
mieten. 
Culmerftraße 26, 3 Treppen, 


Gut nöbl. Wohn- u. Schaft, 


elektr. Licht, Bad, vom 1. 12 z. verm. 
Bisinardfir. 5, 3, am Stadtbahn 


Möbl. Zimmer 


von fofort zu vermieten. 


u & 1 it der-Täligkeit i 11 0 Marienſtraße 3, 1 
FFF 1 Ba al wen a an Sen hin To | 
Dleſe Anmeld icht if mit der feinerzeitigen | . Gewinn- Plan: i iowiez, Reglsanw. f ! n⸗ i 1 
N Los ecgebue an Kia nicht 55 e en 1 Hauptgewinn 100 000 Mark. ——— =. en ar N zun Flurwiſchen geſucht. 3 e Bohnen „‚Stlafsinmer, il 
eröffentlicht: 1 Hauptgewinn 50000 „ 2 „ F auf mehl Pimmapı 1 
Thorn den 28. November 1918. 1 Hauptgewinn . 30 000 „ 1 in Au ei IE gottes; put möhl. Bine, Mi 
| Der M agiſtrat. 1 58a . 10 900 „ ur mein . 17. geſucht. AB 18 Bäderfir. 29 2, Im Durchbruck 9 | 
— — 1 1 aup 9 nt 7 N 5 Ho Pme rt U. arı 7 70 7 * | 
1 f j A dag 10 Biel ren 4 Gewinne zu je 5000 Mark = 20 80 Prag Culmer Chauſſee et 8 e eee 8 ae ringe ih Je ai 
\ als verwandt werden jollen, winne = 2 TIEREN IT 4 r 0 FTT hi 
N | i \ Ella b. 0 der um 4 50 ren 11 2 200 2 — 30 000 3 t irgend zu bene ande ne ee e e |) 
| Sant Verfügung der Provin⸗ 99 bahn ap kann nichl 300 Gewinne zu je 100 „ . 30 000 „ eee ee e Imei möhtierfe Ammer, 1 
5 u der Magistrat. 802 Gewinne zu je 509 „ = 4010 „ Hrdenti. Mid . aus mit Aücenbenupung, zu ver | 
n e N s 16 660 Gewinne zu je 15 „ 249 900 „ ei 15 f ei zimmer mieten. Brombergerſtraße 92, 3. 


eee 


r 8 Tage ausgegebene Menge 
für den Zeitraum von 10 Tagen 
en. 


ausreich 
we am 26. November 1918 
gerufene Marke Nr. 6 behält 


Shalb bis 5 
zum 5. Dezember 
918 ihre Giktigfeit. 


orn deu 26. November 1918. 
Der Magistrat. 


Stachowi Fernſprecher 842, 4 Ne " REmas ı pl 
Der Arbelter⸗ und en 9 N 3 f 1 ——.— 8 Sue von ſoſorf oder T. J. 715 Ammer und Schlaßzimme Stalllung A. emiſe N 
v v Solpatenrat. Ae en, 10 kn 10 fene llen Schuhmacher 7 1i il ſofort zu verm. Suede 1 eee unt N. 2938 an ö 
Dansk — Rauber werben wir im Georgenhoäpital ) W elt ein x W in iM NN il, Flkundl. möhl, Binnen, a rn 2 A 


Derluft bon 
Lebensmittelfgtien. 


Hütet die Brolkarte und ge.) 


Der für Donnerstag den 5. 
Dezember 1918 angeſetzte 


Pferdemarlt 
findet auf dem neben dem Vieh⸗ 
hof gelegenen Holzplatz der 
Firma Kuntze & Kittler ſtatt. 


Die Polizel⸗Verwaltung. 


And Jakobshospital 


Nachlaßſachen 


verſteigern laſſen. x 
Thorn den 25. November 1918. 


Lengmittelkarte. Nehmt beim Die Hospitalverwaltung. 


Originalpreis des Loſes 3.30 Mark. 


Postgebühr und Lifte 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pig. mehr. 
Beſlellungen erfolgen am beſten auf dem Abſaumite einer Bollan. 
weitung, die bis zu 5 Mt. nur 18 Big. koſtet und ſicherer als ein 


einfacher Brief iſt. 5 


Vombromolzi, figigl. preuß. Lalterie-Binnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Etke Wilhelmsplatz, 


gimmerente 


werden fofort eingefleiit 
Erich Jerusalem 
Baugeſchäft Thorn, 


Vrombergerſtr. 20. 


Lehrling 


mit Mittelſchutelldung für mein 


aderſtraße 28. 


Fabrlkkontor fofsrt geſucht. 


A. Irmer, Eulmer Chaulſee 1. geſucht. 


auf Lohn oder Tagelohn ſucht 
Belger indse, 275 Böſendorf. 


ne fanbere Waſchfrau 
und Schneiderin 


un Sacheninſteandſetzen wirb ge 
0 Bridenftrehe 22, 1. 


ren für alles 


icht 
Kalbaus- Uutomat Eufmerfte, 2. 


bas auch Kühe melkt. Meldung 
Stund besitzer Oehins kt. 
Di. Mogan. Kreis Thorn. 


Neſumachefrau 


für den Sonnabend Vormittag wird 
Eulmerſtraße 12, 2. 


mit ſeparatein Eingang zu ver⸗ 
mieten. * 
Frau A. Thomas, 
Kl. Marktſir. 11. 


Vorderzimmer 


zu vermieten. 
Coppernikusſtraße 21, 8. x. 
8 


Gut möbl. Parderwoßn⸗ 


vollſtändig separat, mit 


Basbei 
tung vom 1. 12. e 


18 zu nermle ten, 
Katharinenſtr. 7. 2 . 


7727 ————ß———ß— [A 
Möbliertes Wohn uns 


Schlafzimmer, 
ſevarater Eingang zu verweten. 
Seglerſiraßze 7, 2. 


755 auf Wunſch 
Möbl. Zimmer, en 


— nn nenn) 


‚Shlaitellen 


zu wermiefen, 


Tulmerſtraße 1. 2. 


„ 


e eine 


Nachr uf. 


JZiur großen Armee abberufen wurde am 
8. Oktober 1918 der 


königl. pr. Generalleutnant z. D. 


ION NT 


zuletzt Kommandeur einer Juf.⸗Diviſion, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Kl. und 
5 hoher Kriegsorden. 


Mit ihm iſt ein in Krieg und Frieden 
gleichbewährter Kamerad aus unſeren Reihen EM 
geſchieden. Von feinem Eintritt als Fähn⸗ 
rich an hat er dem Regiment vom 12. 4. 79 
bis 14. 9. 93, u. a. als Regimentsadjutant 
angehört, und auch ſpäterhin nach ſeinem 
Ausſcheiden aus demſelben noch lange Jahre 
unſere Regimentsnummer getragen‘ An 
dem Wohlergehen ſeines alten Truppenteils 
nahm er ſtets regſten Anteil. 2 
4 Das Regiment wird dieſem alten Ka⸗ 
meraden, der uns allen in feiner ſtrengen 
ſoldatiſchen Pflichtauffaſſung ein lebendiges 
Beiſpiel altpreußiſchen Geiſtes war, nicht 
vergeſſen und ihm auch fernerhin ein blei⸗ 
bendes Andenken bewahren. 


zm Namen des Iſſtzierkorps: 

Lüdecke, 
Oberſt und Kommandeur des Ju e 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, 


kamerad, der 


Adonis 


herzlichſten Dank. 


zur £ und Herd 
Nach Gottes unerforſchlichem Rat ift am 
4. November d. Is. mein hoffnungsvoller 
Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel 
und Vetter, der 


Unteroffizier im Fuß⸗Art.⸗Batl. Nr. 48, 


Rudolf Neubauer ? 


Ritter des Eifernen Kreuzes 2. Kl., 
im Alter von 21 Fahren und 10 Monaten 
in treueſter Pflichterfüllung für König und 
Vaterland bei der Nahverteidigung ſeines 
Geſchützes, deſſen Führung er nach dem Ver⸗ 
luſte des Geſchützführers mit kühnem Ent⸗ 
ſchluß übernommen hatte, in den Heldentod 
gegangen. 

Er folgte ſeinem vor zwei Jahren plötzlich 
verſtorbenen Vater und ſeinen auf dem Felde 
der Ehre gebliebenen Brüdern Otto und 
Paul in die Ewigkeit. 

Grabowitz den 27. November, 1918. 
. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Frau verw. Ottilie Neubauer, 
geb. Piotrowski, 

Max Neubauer, Mustetier, 

Erich Neubauer, Kanonier, 

Agnes Hinz, geb. Neubauer, 

Else Neubauer, 

Karl Neubauer, | 

Wilhelm Neubauer, 

Gustav Hinz, 

Else Neubauer, geb. Kirste. 


Niemand hat größere Liebe ae 105 daß er ſein 
Leben läſſet für feine Freunde. at 


Weltimperialismus aus 
Augen auf! 


5 5 deutſche Volk 


leben ſollen. 


Aufbau unſeres Staates. 
und nach feinen Kräften. 


wollen. 


laſſung durchzuführen, nicht. 


Vertrauen genießen. 


8 
1— N 9 
RER 


Nachruf. 


Am 26. d. Mts. 
kurzem, ſchwerem Leiden, das er ſich im 
Felde zugezogen hatte, 


Lehrſeminariſt / 


Neydent 


Mir verlieren in ihm. einen Tieben 
Kollegen, deſſen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 


Thorn den 28. November 1918. 
Die Seminariſten der ch, 
F 


2 n 
Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teiſnahme bei dem 
Hinſcheiden unſerer lieben Tante und Schwägerin Fran 
Sara Mey, ganz beſonders Herru Pfarrer Lie. 
Freytag für die troſtreichen Worte am Grabe unſeren 


Im Namen der Hinterbliebeuen: 
Margarete Scheider, geb. Sippli 


Kameraden! 


4% Jahre haben die früheren Machthaber in ver⸗ 
brecheriſcher Weiſe für imperialiſtiſche und kapitaliſtiſche 
Zwecke unſer Blut auf den Schlachtfeldern der ganzen 
Welt fließen laſſen. Mit Begeiſterung zogen wir in hellen 
Scharen hinaus, weil wir annahmen, daß 
zu ſchützen. Wir 
ſchändlicher Weiſe 5 N unſere Taten 
u 
Jetzt hat ihr ſrepetlicher Hochmut, der vom 
warmen ſicheren Zimmer aus die ganze Welt mit unſeren 
Knochen exobern wollte, es dahin gebracht, 
Früchte der Siege entriſſen wurden. SE 
zurück! Denn gegen eine Welt von Feinden habt Ihr 
unde balken; obſiegen konntet Ihr nicht. 

8 Durch das unſägliche Elend, 
ſelbſtherrliche Macht hineingeſtoßen worden find, iſt das 
zur Beſinnung gekommen. Throne und 
“Thrönchen krachten und fielen. Das Volk ſtand auf 
jagte die Peiniger von dannen. 
Ei republik iſt im Eniſtehen begriffen, in der alle Volksteile 
in Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit untereinander 


Seid uns willkommen Kameraden! 


verſchied ſanft nech 


unſer Kriegs⸗ 


es galt Haus 
In 
ür ihren 
ät gingen uns leider die 


waren die Sie jer | 


daß uns die 
kehrt in Ehren 


in das wir durch dieſe 


und 


Eine freie deutſche Volks⸗ 


Helft mit am 
Ein jeder an ſeiner Stelle 
Genau wie Ihr draußen 


dem Feinde entgegengetreten ſeid, ſo tretet auch hier 
in der Heimat allen Elemenien entgegen, die dem 
Volke die Errungenſchaften der Revolution entreipen 


Geduldig habt Ihr draußen 4½ Jahre auf den Tag 
der Heimkehr gewartet. Verliert dieſe Geduld jetzt in 5 
wenigen Tagen, die noch notwendig find um Eure Ent- 


Kameraden, die Waffen nieder und geht rcht nur 
Euern, von Euch ſelbſt gewählten Zührerſſ die Euer 


Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat Thorn begrüßt Euch 
nochmals herzlichſt und wünſcht einem jeden baldige ge⸗ 
ſunde Heimkehr zu ſeiner Familie. 

75 Denkt an das, was geſchafft wurde, und an das, 
was noch geſchafft werden muß, wozu wir Eure Hilfe 
erbitten 5 ſtimmt mit uns in den Ruf ein: 


boch die freie deutſche Volksrepublik! 
Der Arbeiter⸗ und Soldateurat Thorn. 


vg dg dg d vg dg vg vg v e d v eg vg dg dg 
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25 Unſere bisherige Firma 85 

52 Vorſchuß⸗Verein au Thorn 32 

— e. G. m. u. 9 H. vg 

6 Ie iſt in 8 

| x orner! ereinsbant & 
Am Donnerstag den 28. d. Mis. ent: [ Th B h 1 2 
ſchtief im Diakoniſſenhaus Danzig nach > 1 34 
langem, mit Geduld ertragenem Leiden, abgeändert. e. G. m. 32 
infolge einer ſchweren Krankheit, welche er 15 24 
ſich beim Militär zugezogen hatte, unſer de Der Vorſtand: de 
1 einziggeliebter. hoffnungsvoller Sohn, der 52 Reitz. Fab ant Sahm. 52 
Seminariſt NXNNNNINNZNNNN ST IE DEZ 


Sprach- und Nachhilſeſtunden 
werden erteilt in Deuiſch. Franz, 


mathik, Stenographie. 
Angebote unter F. 3956 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Student erteilt wiſſenſchaflliche 


„Bribatitunden, 


5 Zu erfr. unter &. 3982 an 
die Geſchäftsſtelle der „Brefie”. 


Gründlicher 


5 bainiidh, unterricht 


Fe wird gewünſch 


; im Alter von 18 Jahren und 7 Monaten. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 29. November 1918 

Angebote 155 ©. 3989 an 


Ol Sämkhel, Jobonofufihret, iskum.g-aun = 
ae Au Am neh, lat. eee err erteilt ende 


palniſch. Unterricht. 


Angebote unter N. 3988 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Engliſch, Latein. Griechisch, Mathe⸗ 85 


Engliſch! 


Mer erteilt a einfachen 
Feldgrauen Unterricht. 

Gefl. Zuſchriften, möglichſt mill 
Angabe des Honoıars, unter M. 
3967 an die Beiäftsfteite der 
Preſſe“ erbeten. 


Wer erteilt einem Herrn erſttl. 
Stunden in Fran öſiſch und Nu⸗ 
mäniſch? Hauptſache Konverſallon. 

Angebote mit Preisangabe unler 
F. 398 1 an die Geſch. der Preſſe“. 


IE: V ö 


"= gemeinſame bitzung des Arbeiter⸗ und 


= Bekannten herzlichſten Dank. 


zur 


8 Für die vielen 


Glückwünſche % 


zur ſübernen Hoch zeit ſagen 
wir allen Freunden und 
1 
Familie Behlanu, 
5 
ER Far 


— 


Fahnen 


und 


Girlanden | 


Ausſchmückung für die g 
zuücktehrenden Krieger 
empfiehlt 


Justus Wallis, 


a Vapferhandlg, Breiteſtr. 34 


eee 


Aus dem Felde zurſickg kehrt, 
nehme ich für die dienſtſreie Zeit 


Wieder auf 


Dr. ae 


Stahövelerinde d. R. reis 


Zelenbanmmmer 39. 838. 


Nach Reulſchkau 
rü fen 


Gier! Fiebad. 
U Sn ant. 


Baugewerksmeiſter, gerichtlich 
vereid. Sachverſtändiger, Be 
rater für Ingenieur⸗ 
und Tiefbau⸗Arbeiten. An⸗ 
fertigung von Gutachten und 
Taxen für ſämtl. Verſicherungs⸗ 


geſellſchaften. Gegenüber dem & 


0 „Goldener Löwe“, 
eee SR 


Alk te Loe 


(Ziehung Anfang Fall 
noch zu haben. 


Gust. Aa. Schlee Nachf. 
Glilahethfttahe 22. 


lh⸗ Num⸗ und 
Arral⸗Punſch, 


am vorzüal.. Ware, J Liter⸗Flaſche 


50 Me, Kognak, Weinbrand, und 2 


Rum, vorzügl. W eine u. Sekte ent 

preiswert, empfiehlt 

©. Frisch. 
neben der Poſt. Teſeph 525. 


Eröffuung unſerer 


Spielwaren ⸗ ni] | 


Sonnabend den 30, November. 
Warenhaus 5 
Georg 19 1 & Co. 
Kraft⸗Bindſaden. 
E 
hat noch preiswert abzugeben 
W. Grohlewski, Thorn, 


Seglerſir 9 Poſtfach 75, Tel. 346, |: lage des Melmeiflers Panl 5 


—Cingang Araberſir. 7. 7. 


. (en » 
Frisches Fleſſch. 
ee W. Lenker. 
Thorn, Culmer Ehauſſee 28, 
Telephon 465. 

Wer er teilt Unterricht in einach. 

u. doppelter Buchführung? 
Angebote unter J. 3984 an 
die Geſchäfis delle der „Preſſe“. 


Friseuse 


ſucht noch Kunden außer d. Haufe. 
Frau Schnbert, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtraße 15. 1 Etage. 


Ein Landvermeiler- 


geſucht. A. Rapp. Gaftwirt, 
Penſau Heel Thorn. 


Ein Klapferſpieler 


und ein junger 
Mann 
für ODEON 


ſofart verlangt. mg 


Klavier 
8 mieten geſucht. Für ſchonende 
ehandlung garantiert. 
Angebote unter ©. 3978 an 
die Geſchäftsſtelle der „Breffe”, 


Chemietechnikerin, 
J Juhr Chemieſchule befucht, ſutht 
Anfangsſtellung vom 1, Janllar 18 
oder ſpäter. Angebote mit Ges 
haltsaugabe unter B. 3930 an 
die Geſchäfts elle der „Pieſſe“. 


Kontoriſtin, 
mehrere Jahre tätig geweſen, mit 
guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
zum 1. Janugr 19:9 oder früher. 
Selbige würde auch Filiale Über, | ae 
nehmen. Angebote unter P. 3991 
an die Ge’häftstelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin 
ſucht von ſofort Stellung, auch 


KFF ˙ TTT 
Wer erteilt gründl. Unterricht in als Acne, fe. 


franz., 
männiſchem Vrieſverkehr? 
Augevote unter N. 3903 a 


die Geſchäftsſteſle der P eſſe“. 


Wei erteilt ſunger Dame 


gründl. pol. Unterricht?“ 


Augebote unter T. 3969 an 


die e der „Preſſe“. 


engl. n deutſchem 10 


| 


| 


Angebote unter . 295 
die Geſchäf'sſtelle der wo 


Verkäuferin 
im Kolonial warengeſchäft 
Bäckerei, evil. Filjale zu überxnehm. 
Angebole unter I.. 3986 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


E. im großen € 


a Voranzeige! Bz 


Breußiiier go, 


1 
| 
tierargts if, Vinsk Nr. vb Thorn. | Be 


Sonntag l. Dezember 1918: 0 


Altſtädt. Markt 1 14, | 


BeriandrSchachteln 5 


i wünſcht 


n ausgeſprochene Beleidigung er⸗ 
ſtatte 

e e mar See warne hiermit jeden, dieſes un⸗ 

wahre Gerücht weiter zu ver⸗ 

breiten, da 

oder gerichtlich vorgehen werde. 


Die 


Goldatenrates 
30. November, abends 6 Uhr, 


© findet am 


Raube. 


geben, der Grün? 


® 

om Talis 
de 151 IH 
8 ee 
inhaber die Bitte, 


5 ı hen 
meine Ptüba rats am Sonntag den . 


die Geſchäfte 


Culmer Chauſſee 53. 


Miele 
Meliiindt- 


u. a. befonders hervorzuheben 


N Wehbs-Gompannie, 


Anny Alherty, 
Anfang 4½ Uhr. 


lan 
Konluxtenz 


Biktoria⸗Park! 


Beginnt nicht am Sonn- 
abend, fondern einige Tage 
ſpäler, da einige Ringer z 
It. nicht kommen können. 
Wann, wird bekannt gegeben. 
Unter anderem iſt die Zu⸗ 


Timun 


ſucht 
neues Diakoniſſeukran⸗ 
kenhaus, Thorn⸗Mocker. 


127712 
Militärperſon 
oder weiblſche Aufwartung von 
ehemaligem Offizier tägſich für 
1—2 Stunden gegen hohe VB ıgii« 
tung geſucht. Meldung morgen 

r von 9—12 (ihr. 
Bis marckſtraße 1. 2. 


Sausihneiberin geſucht. 


Angebote unter P. 3990 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“: 
— ͤ ... 


22 000 Mark, 


auch geteilt, find von Kalbe oder 
ſpäter auf ſichere ländliche Hypo⸗ 
thek zu vergeben. Gefl. Angebote 
unter K. 3985 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Mer har Geld braucht 


ſchreibe direkt an R. Liedtke. 
Danzig, Paradlesgaſſe 8— 9 


Gel gegen mongtliche Rllck⸗ 


zahlung verleiht 
J. Maus. Hamburg 5. 5, 
Junger Mann, 
24 Jahre alt. Mol’ereigehilfe, 
die Bekauntſchaft einer 
jungen, vermö enden Dame zweils 
pätexer Hehat, da im Begriff ein 
Geſchäft zu eröffnen. Zuſchriften 
mit Bild unter AR. 3992 an die 
Geſchäitsſtelle der „Preſſe“. 


Warnung! 


Gegen die von der Witwe 
Emma Behrend aus Schirpitz 


ich Strafanzeige und 


ich gegen jeden 


Befikerfran Marta Lange, 
ul) 


} 


Abe ds 


Saale des Artushofs ſtatt. 


Seer e lb . f Vollzugsausſchuß des Arbeiter⸗ u. Soldatenrats. 
Makowski. 


Urbanskl. 


Um auch den Angeſtellten die Möglichkeit zu 
ngsverfammlung der 0 


richten wir an die Herren Geſchäfts⸗ 5 


u dan 11 bis 1 Uhr geſchaen 
zu halten. 
Verein Thorner Kauflente. 
(Verband beutfchsr Zepii-Geihäfte. ) 


20. Nov., 71], 


2 Sonnab ond, 


Uhr: 


1. Munter 1018 


Ermäß. Nreifel Zum letzten male: 


Die Rabensteinerin. 


Sonntan den 1 Derember, 
nachm. 3 Uhr: Ermäh. Preiſe! 


Hasemann's Töchter. 
7, Uhr: 
Die Czardasfürstin. 


H Dienstag. 3. Dezemb, 7 Uhr: 


Der Le 


Neu einſtudlert! 


Prog mm] i | 
Kaiserkrone. 


Unmonan Partner, 


A fomie die and. Attraktionen. Mi 


Die Direktion. © | @ 


Täglich 


Unterhaltungg⸗ 
mul, 


Anfang 4 Uhr, 


1 3 2 3 abe | 


| Menge Perſon, 


die mir am Montag Abend im 


„Bürgergarten“ den Pelzkragen en 


fe 


wendet hat, iſt erkannt worden un 
wird hlermit erſucht, denſelben jofotl 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
abzugeben, widrigenfalls Anzeige 


erſtattet wird: 


150 Mark 
Finderlohn! 


Von Breiteſtraße bis Artushof 


ver!nren: 


Lederne ſchwarze 


Handtaſche. 


Inhalt: 


als Kranhenſchweſter no 


Stwelier Hanni Ste 


Portemonnaie mit für 
20 Mark und Verwendungsbuch 


jn* 
birvt. Dem Finder wird Aude 
ohn von 150 Mark zugeſichert. 


Rückaabe an Schweſter Rann 
Steinbart, Breuziſch Lau 


bei. Hofleben. 


Franeing berioteh, 


ae:eihnet K. H. 1907. Wiede 
bringer erhält 50 Mark. 


Joachim Krüger; 


Alt-Thorn. 


Ein ausgewachſener, fund 


weiber Sühnerhund., ), 5 


auf den Namen „Dina“ h 
abhanden gekommen. Na Konitde 
Mitteilung erbeten nach Forſihal 
Rudak. 


1 Hund zugelaufen 


Gegen nd Ag der Unfo 
abzuholen. Tenfel & Co., 
Dampſſägewerk, Bromberger 


an 


Fin brauner Yadel 


ee Abzuholen 


Täglicher Kalender 


Parkſtr. 25, 1. 


ae aı Dumas 


ARE 
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Dezeneber] 1 

7 30.510142 

1546738 

22 232425 26275 

1919 2930/75 

IJnuar —— 1 900 

5 6 7819 1 

12| 131 1415| 761171, 

19 an] 2112” 23/47 

262728293031 gi 

Februar I -I—1-1- 1 


Oierzu aweiled Blaik 


antenne 


a NIEREN 


Die Deritaatlichung. 

Der preußiſche Finanzminiſter Simon beſprach 
ait dem Schriftleiter des volkswirtſchaftlichen 
Teiles der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ das 
Problem der Vergeſellſchaftung. Er erklärte u. a.: 
Schon die Tatſache, daß die Regierung eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion wählte, in der hervorragende 
deutſche Volkswirte, und zwar ſowohl Männer des 


praktiſchen Wirtſchaftslebens, als auch der Wiſſen⸗ 


ſchaft, ſitzen, beweiſt deutlich, daß Experimente, wie 
ie in Rußland vorgenommen wurden, vermieden 
werden ſollen, und daß insbeſondere gefährliche 
Überſtürzungen verhindert werden. Als oberſte 
Forderung ſehe ich die ununterbrochene Fort⸗ 
führung der Produktion an. Es wird beſonderer 
Wert darauf zu legen ſein, daß durch die Vergeſell⸗ 
ſchaftung keine Unterbrechung der bisherigen Tätig» 
zeit eintritt; denn wir haben alle das gleiche In⸗ 
ereſſe an der bisherigen Höchſtleiſtung. Wir müſſen 
nicht nur eine einheitlich organifierte Produktion 
inführen, ſondern zugleich ein gut durchdachtes 
Syſtem, das bei kleinſtem Aufwand die höchſten 
Erträge gibt. Anſtelle der Verſchwendung, die 
bisher getrieben wurde, muß rationelle Ausnutzung 
aller Möglichkeiten treten. Das Tempo wird fo 
lehr beſchleunigt, wie nur möglich; denn Arbeiter 
und Unternehmer haben das gleiche Intereſſe, daß 
Klarheit darüber geſchaffen werden kann, in welcher 
Weiſe die Produktion organiſiert werden ſoll. 
Meine perſönliche Anſicht geht dahin, daß man nur 
die Betriebe vergeſellſchaftet, die dazu reif find. 
Man ſprach mit Recht von der Verſtaatlichung der 
Waffen induſtrie; man erwähnte auch die Soziali⸗ 
ſierung der Elektrizitätsinduſtrie. So wird man 
insbeſodere daran denken, die Stromgewinnung für 
den Staat nutzbar zu machen. Alle Monopol⸗ 
produkte, wie Kohle, Kali uſw. gehören unter allen 
Umſtänden der Allgemeinheit. Ich denke in erſter 
Reihe an eine großzügige Reform der Boden 
derteilung, ferner z. B. an rationellere Ausnutzung 
der Zementinduſtrie, Ziegeleien und dergleichen, 
wovon der geſamte Baumarkt den größten Nutzen 
haben wird. Auch kann man erwägen, gewiſſe 
Formen des Großhandels der Allgemeinheit nutzbar 
zu machen, ſei es in Form von Handelsmonopolen 
oder von beſonderen Staats- und Verteilungs- 
fellen. Am leichteſten wird die Sozialiſterung dort 
vor fi gehen, wo es ſich um den Erfag des Privat⸗ 


Monopols handelt, wie z. B. in der chemiſchen In⸗ 


ſtrie und dergleichen. Inbetracht kommen nur 
ſolche Betriebe, bei denen in ſicherer Ausſicht ſteht, 
daß ein Gewinn erzielt wird. Die großen Gehälter 
für leitende Perſönlichkeiten werden ſich ohne Ges 
jahr für die Leiſtungsfähigkeit der Betriebe ſenken 
laſſen zugunſten einer beſſeren Entlöhnung der Ars 
beiter und Angeſtellten. Wir denken garnicht an 
Dewaltmaßregeln, inbetracht kommt nur die Ent⸗ 
eignung, keine Konfiskation. Ich denke mir die 
Entwickelung ſo, daß bei jedem Unternehmen eine 
Entſchädigung von Fall zu Fall feſtgeſetzt wird, 
un würde ich vorſchlagen, daß man eine beſon⸗ 
dete Anleihe, die Nationaliſierungsanleihe, ſchafft, 
deren ausſchließlicher Zweck es iſt, dem Staate die 
ittel zu geben, die er zur Durchführung des Ver⸗ 
zeſellſchaftungsprogramms braucht. Die Forderung 
r Spartakusgruppe auf Annullierung der Kriegs 
anleihen über 5000 Mark bezeichnete Simon in 
ie Faſſung für ganz undiskutabel. Denn welche 
erechtigkeit liegt darin, wenn man einem Mann, 
r ſein mühſam erſpartes Geld im Betrage von 
20 000 Mark in Kriegsanleihe angelegt hat, 15 000 
Mart fortnimmt, während man dem Kriegs⸗ 
gewinnler, der 50 000 Mark in Aktien einer 
Induftziegefenihaft anlegte, fein Geld läßt? Die 
5 ſtände der Sparkaſſen, Krankenkaſſen, Invaliden⸗ 
derſicherung ufw. würden dadurch aufhören zu 
zitieren, was für die Arbeiterſchaft einen unge⸗ 
euren Verluſt bedeuten würde. Wenn das Reich 
2 braucht, ſo muß es ſich das im Wege der Be⸗ 
euerung beſchaffen, nicht im Wege der Annullie⸗ 
85 5 der Anleihen. Die Beſteuerung wird ſo ſein, 
Ss fie dem Gerechtigkeitsprinzip entſpricht, und 
a den notwendigen fozialen Ausgleich bringen. 
bi ich im Intereſſe der breiten Maſſen es unbe: 
"gt notwendig halte, die indirekten Steuern voll⸗ 
ommen abzubauen, ſo denke ich an die Notwendig⸗ 
ei durchgreifender Eintommens⸗ und Vermögens: 
8 Ferner muß das Erbrecht in weiteſtem 
a reduziert werden, ſodaß auf dieſe Meife ſchon 
omatiſch die großen Kapitalien beſeitigt werden. 
— — 


Polffiſche Tagesschau. 

Aufruf Hindenbungs an das Felbh dr. 
Nnteherelfeldmarſchal v. Hindenburg hat fol⸗ 
F an das Feldheer gerichtet: „Sol⸗ 
— > ihr mehr als vier Jahre lang trew in 
Ar und. ausgehalten habt, denkt daran, wie 
0 ch wichtig es ſür Heer und Heimat if, 
85 ſich Rückführung der Armeen und 
„ ihrer Verbände in voller 

übe and Ordnung vollziehen. Rur wenn 


PPP 


Thorn Sonnabend den 30. November 1018. 


jeder einzelne von Euch treu auf feinem Poſten 


bleibt, bis die Stunde der Entlaſſung aus den 
Reihen des Heeres für ihn gekommen iſt, wird 
es gelingen, die Nannigfachen Neibungen zu 
überwinden, welche die Rülcführung ſolch gewal⸗ 
tiger Heeresmaſſen mit RS bringt. Die Ihr ſo 
oft in Zeiten des Kampfes ſelbſtlos Ener eigenes 
Ich dem Wohle des Ganzen untergeordnet habt, 
vergeßt auch jetzt nicht, daß die Heimat in letzter 
Stunde von Euch Opfer fordert. Sie ſind gering 
gegenüber all dem, was Ihr in den vier langen 
Jahren des Krieges geleiſtet habt. Alles außer 
den Jahrgängen 1896 bis 1899, die zunächſt bei 
den Fahnen bleiben, ſoll ſo ſchnell als möglich 
entlaſſen werden. Laßt Euch nicht verführen, 
vorzeitig und eigenmächtig Euren Trucpenteil 
zu verlaffen. Vergegenwärtigt Euch ſtets, zu wel⸗ 
chen Schwierigkeiten bei Anterbringung und Ver⸗ 
pflegung ſowte im Abtransport es kommen muß, 
wenn jeder einzelne von Euch regellos nach 
Haufe ſtrebt. Grdnung und Zuſammenhalten iſt 
jetzt wichtiger denn je! Nur fo wird giette Zu: 
rückführung des Feldheeres nach den öſtlich des 
Nheins zunächſt vorgeſchobenen Anterbringungs⸗ 
räumen möglich ſein. Von dort iſt Seitung der 
Verbände mit Eisenbahn oder durch Fußmarſch 
zu den Erfaktrrgpenteilen vorgeſehen. Mit 
Rückſicht auf die große Anhäufung von Truppen 
und die beſchränkben Transportmöglichkeiten kann 
dies nur allmählich erfolgen. Längere oder für: 
zere Martegeiten bei oft beſchränkter Unterkunft 
werden ſich für manche Formationen nicht ver⸗ 
meiden laſſen. Auch hier bt Geduld und Ver⸗ 
trauen; es wird jeder ron Euch fo frühzeit.g zu. 
keinem Ertatztruppenteil befördert werden, als 
die Umſtände es geſtatten. Keiner von Euch wird 
vergeſſen! Seid verſichert, daß die Oberſte Heer 


resleitung in Verbindung mit den Heimats⸗ 


ſtellen alles aufbietet, um Euch Is bald als mög⸗ 
lich Eueren Angehörigen zuzuführen. Doch eins 
tut not hierbei: Nuhe und Ordnung! gez. von 
Hindenburg.“ f 


Die deutſch⸗nattonole Volkspchrtei 
und die Stonfersatäven. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß der deutſch⸗ 
konſervativen Partei nimmt zu der von 
rechtsſtehenden Kreiſen ausgehenden Gründung 
der deutſch⸗nationalen Volkspartei mit folgender 
Erklärung Stellung: „Über die ſchweren Laſten 
des Tages hinaus muß für die Zukunft vorgeſorgt 
werden. 
vative Parteileitung im Einvernehmen 
mit den Fraktionen des Reichstages, Herrenhauſes 
und Abgegordnetenhauſes die Pflicht der konſer⸗ 
vatinen Partei erkannt, ih mit neuem Geifte zu 
erfüllen, um den Aufgaben der neuen Zeit gerech! 
zu werden, die durch den Krieg und die mit ihm 


verbundene Wandlung unſerer politiſchen Verhält⸗ 
niſſe entſtanden ſind. Als der engere Vorſtand der 


deutſch⸗konſervativen Partei am 7. November 
d. Is. eine Neubearbeitung des Parteiprogramms 
in Ausſicht fiellte, war zu dieſem Zweck bereits 
wertvolle Vorarbeit in den Fraktionen geleiſbe! 
worden. Dabei hatte man Bedacht genommen, 
daß das Programm den Zutritt ver⸗ 
wandier Richtungen erleichtern und 
weitere Volkskreiſe als bisher umfaſſen 
ſollte. Auch in den neuentſtandenen Verhältniſſen 
müſſen diejenigen Aufgaben gelöſt werden, zu 
deren Erfüllung in jedem geordneten Staats⸗ 
weſen eine ſtarke Rechte unentbehrlich ift 
Renolution und Waffenſtielſtand haben die Fort⸗ 
ſetzung dieſer Arbeit auf dem ſaßungsmäßigen 
Wege vorerſt weſenklich erſchwert. Die Zukunft 
aller äußeren und inneren politiſchen Verhältniſſe 
des deutſchen Reiches ift zurzeit derartig unſicher, 
daß ein endgiltiges Partelprogramm kaum feſt⸗ 
geſetzt werden kann. Andererſeits find ſofortige 
Maßnahmen zu Klärung der Parteiverhältniſſe 
unerläßlich geworden, zumal, da die Wahlen zur 
Nationolverſammlung, in der über Deutſchlands 
Zukunft entſchieden werden ſoll, möglicherweise 
ſehr nahe bevorſtehen. Dieſen Beſtrebungen der 
Partei kommt der Aufruf entgegen, in dem Män⸗ 
ner und Frauen verſchievdener Parteirichtungen 
und Berufsſtände den Zuſammenſchluß zu einer 
deutſchen nationalen Volks parte! 
auf der Grundlage vorläufiger, als Anhalts⸗ 
punkte gegebener Richtlinien vorſchlagen. Wir 
haben ſofort die nötigen Schritte eingeleitet, um, 
ſoweit es, die Verehältniſſe geſiutten, die Beſchlüſſe 
der geordneten Parteivertretungen über die 
Stellungnahme der konſervativen Partei zu die⸗ 
ſem Vorſchlag herbeizuführen und unſeren Freun⸗ 
den im Lande die Gelegenheit zur Mitarbeit da⸗ 
bei zu eröffnen.“ 


Rach der neweſten yolitiſchen Vage 
iR, mie die „Germania“ ſchreibt, damit zu rech⸗ 
nen, daß die 


Seit längerer Zeit hatte die konſer⸗ 


Natſenalverſammlung den Meterials. 


Widerſtand der Anabhängigen hinwegzuſchreiten. 
Wenn die Reichsregierung ſich nicht bald dazu 
entſchließt, den Wahltermin feſtzuſetzen, werden, 
datauf deuten alle Anzeichen hin, unſere Feinde 
die Einberufung dem Deucſchen Reiche einfach 
diktieren. — In der „Poſt“ heißt es: Der Reichs 
leiteng iſt aus der Reichskonferenz zweifelsohne 
eine wstiene ſtarke Stütze erwachen, da man von 
der Errichtung eines Reichspräſtdiums abge⸗ 
ſehen und die Führung der Reichsgeſchäfte bis 
zur Nationalverſammlung weiter in die Hände 
der jetzigen Regierung gelegt hat. Man wird 
hoffen dürfen, daß die Reichsleitung dieſen Zu⸗ 
wachs an Kraft auch durch entſhloſſene und tat⸗ 
kräftige Führung der Reichsgeſchüfte in die Tat 
umſetzen wird. 
Preſſeßreiheit. 

Durch W. T.⸗B. wird folgende Mitteilung ver⸗ 
Breisst: Der Rat der Volksbeaufrtagten hat ſofort 
bei Übernahme der Regierung vollkommene 
Preſſefreiheit verkündet. Es iſt deshalb unzu⸗ 
läſſig, daß von Ur und S.⸗Räten oder irgend 
welchen anderen Stellen in die Preſſefretheit ein» 
gegriff em wird. 


Wayiiindnis zwiſeſen dem Deutſchen Bauenbund 
und der Lenskrwtiſchen Balder 

Der Ausſchuß des Deutſchen Bauernbundes 
kat am Donnerstag einmütig den Abſchluß eines 
Wahlbündniſſes mit der Deutſchen demokratiſchen 
Partei beſchloſſen, da nun eine bürgerliche Par⸗ 
tei, die entſchieden demokratiſch jet, bei der heu⸗ 
tigen Volksſtrömung Wusfiht habe, ſoviel Stim⸗ 
men auf ſich zu vereinigen, daß fie von aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung im Parlamente wird. 


Der Verband der deutſchen Juden, 
der deutſch⸗ſſraelitiſche Gemeindebund, der Zentrale 
verein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens 
veröffentlichen folgende Erklärung: „Die 
unterzeichneten Verbände, welche die überwie⸗ 
gende Mehrheit der Deutſchen jüdiſchen Glaubens 
in ſich vereinigen, erklären im Gegenfak zu dem 
Standpunkt der einen Bruchteſl unſerer Glaubens⸗ 
genoſſen vertretenden Sionifien, daß wir uns als 
unablöslichen Beſtandleil des deutſchen Volkes 
fühlen, daß wir eine Glaubensgemeinſchaft, nicht 
aber ein jüdiſches Volk, in Deutſchland ſind und 
jeder nalſonalen Abſonderung widerſtreben“. 


Bevorſtehendes Eintreffen der Engländer 
in Kiel. 


Wile W. TB, ven zuſtändiger Stelle hört, 
der asd der engliſche Vizeadmiral Browning, 
der Präſident der Marinekommiſſion der Ver⸗ 
bündeten, an einem der nächſten Tage auf dem 
Linienſchiff „Herkules“, begleitet von vier Fer 
ſtörern und einem Hilfsſchiff, ſich nach Kiel zu 
begeben und den Weg durch den Nordoſtſeekanal 
zu nehmen. Der genaue Termin des Eintreffens 
in Kiel ſieht noch nicht feſt. 


Engliſche Kontrolle. 

Die Kommandantur und der Soldatenrat von 
Swinemünde erlaffen einen Aufruf an die Bes 
völkerung, in dem es unter anderem heißt: „Es 
mug darauf hingewieſen werden, daß es nicht 
ausgeſchloſſen erſcheint, daß engliſche Geeftreite 
kräfte nor wichtigen Stützpunkten an der deut⸗ 
ſchen Küſte erſcheinen und eventuell auch Be⸗ 
ſatzungsmannſchaften in denſelben lan⸗ 
den werden, um unſere Demobilmachung 
au kontrollieren. Swinemünde als 
Hafenplaß für Berlin kommt unter Um⸗ 
ſtänden hierfür infrage. Die Bevölkerung Swi⸗ 
nemündes muß ſich bewußt ſein, daß ſie allen 
Reibungen mit fremden Truppen aus dem Wege 
zu gehen hat. Wenn die Swinemünder ſich bes 
onnen benehmen, fo liegt in tiefem. fremden 
Befuch jedenfalls kein Grund zur Beunruhigung.“ 

Abflauen des Ausſtandes in Oberſchleſten. 

Wie aus Beuthen gemeldet wird, befanden 
ſich am Donnerstag bei Frühſchicht von 65 ober⸗ 
Ihlafifhen Gruben 20 im Ausſtande. Gegen Mitt⸗ 
woch ſind vier neue hinzugekommen, während bei 
vieven der Ausſtand beigelegt iſt. Es ſtreikten im 
ganzen ungefähr 7500 Mann gegen 11 000 am 
Mittwoch. Es iſt ein leichtes Abflauen feſtzu⸗ 
ſlellen. 


Keine größeren Stosits in Berlin, 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſtellt ſeſt, daß eine aus 


Frankfurt a. M. ſtammende Meldung, wonach am 8 


Mittwoch in Berlin insgeſamt 150 000 Arbeiter 
fireifen ſollten, durchaus unzutreffend iſt. In 
allen Groß⸗Beirieben wurde gearbeitet und nur 
ganz vereinzelt wurde geſtreikt. 


Die Unmöglichkeit der Ablieferung der Bahn⸗ 
wagen. . 

Reuter erfährt, daß Solf erklärt habe, daß die 
Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen 
hinſichtlich der Ablieſerung der Lokomotiven, 
Giſenbahnwagen afw. ſich immer ſchwieriger ge⸗ 
ſtalte infolge des ſchlechten Zuſtandes des rollen- 
Es wird der Wunſch ausge⸗ 


ſchollor einberufen wird, pls man bisher gedacht sprechen. daß bie Feiſt fir die Auslieferung zum 
hat. Die Exeigniffe And in Begriſt, über den 1 1. fiebruag verlegen en. 
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Die italieniſche Kammer 

nahm nach der Agenzia Stefani mit 325 gege 
33 Stimmen die vom Miniſterpräſidenten Os⸗ 
lande gebilligte Tagesordnung Barzini an, in 
welcher es heißt: Die Kammer iſt mit dem Werk 
der Regierungen und ihren Erklärungen einver⸗ 
verſtanden, wonach unſere Wünſche erfüllt find 
und die Einheit des Vaterlandes vollendet iſt. 


Die Lebensmittelnerſorgung Deukjhlends, 

Wie „Nieuwe Notterdamſche Courant“ aue 
Paris meldet, wünſcht Hoover, der in Paris an⸗ 
gekommen iſt, ſich nicht perſönlich nach Deutſchland 
zu begeben, um den dortigen Bedarf an Lebens⸗ 
mitteln zu unterſuchen, ſondern ſchlägt dafür eine 
Kommiſſton der Verbündeten mit dem Sitze in 
Brüſſel vor. ; 


Valdiger Zuſammentritt der Friedemskonſerſenz. 
Wie aus London gemeldet wird, kann die 
Friedenskonferenz eher zuſammentreten, als an⸗ 
genommen wurde, da viele Vorbereitungen be⸗ 
endet ſind. Die engliſchen Friedensdelegierten und 
ihre Stäbe werden zwiſchen 450 und 500 Mann 
ſtark ſein. Die Unterkünfte für ſie werden binnen 
14 Tagen vorbereitet ſein. U. a. werden ſich Lloyd 
George und Clemenceau während Clemenceaus 
Beſuch in London über den Termin des Zuſam⸗ 
mentritts der Friedenskonferenz beſprechen. 4 
Clemenceau wird nach einem Pariſer Funk 
ſpruch nächſten Sonntag in London zu einer 
Konferenz mit der engliſchen Regierung eintreſ⸗ 
fen, um die Fragen der Friedenskonferenz und 
die Maßnahmen der Verbündeten gegenüber dem 
früheren Kaiſer zu erörtern. 1855 
Prinz Leopold von Bayern und General Hof 
mann interniert? 2 
Wie die „Badiſche Preſſe“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, iſt der aus den Friedensverhand⸗ 
lungen von Breſt⸗Litowsk bekannte Generaf 
Hoffmann in der Feſtung Kowno in Litauen 
vorläufig interniert. Auch Prinz Leopold von 
Bayern, der noch zu Anfang November in Kiew 
weilte, iſt in einem Orte unweit Kowno in⸗ 
terniert. 3 33 


Baumwollausfuhr. 7 
Aus Woſhington wird berichtet, daß die Be⸗ 


ſchränkungen für die Ausfuhr von Baume 
wolle mit Ausnahme von Transporten nach 
Deutſchland und den nordeuropälſchen Neutralen 
aufgehoben worden ſind. Man erwartet, daß 
die Verſchiffung von Baumwolle auch na 

Deutſchland freigegeben wird, ſobald 
Deutſchland die Waffenſtillſtandsbedingungen ere 
füllt hat. | 


Das Vermögen Kaifer Wilhelms. 5 


Wilhelm II. hat durch Beſchluß der revoles 
tionären Regiecung das Kronfideikommiß⸗ 
vermögen verloren, dagegen alles in Nd und 
feiner Familie Sonder⸗Eigentum ſtehende Ver⸗ 

f | 


mögen behalten. 


Es wird nicht leicht fein, die beiden großen 


preußiſche Finanzminiſterium, dem künftig — an⸗ 
ſtelle des Hausminiſteriums — die B La 
des Kronfideikommißſonds obliegt, wird manch 
ſtaatsrechtliche Nuß I 
prozeß auszufechten haben. Im allgemeinen kann 
grundlegend feſtgeſtellt werden, af von den 
90 rrſchaften, Nittergütern, Pachtgütern und 
Waldherrſchaften der ehemgligen preußiſchen 


fe Sa reinlich zu ſcheiden. ag 


Krone nur 7 wirkliche Krongüter find, alfo zum 


Kronfideikommißvermögen gehören. 88 bleiben 
Sondereigentum des Exkaiſers! 

Von dieſen 83 Gütern ſind die meiſten mit den 
bekannten kaiſerlichen Schlöſſern verbunden. Das 
Königsſchloß in Berlin, zu dem ein Gut nicht ges 
hört, iſt ein Krongut; 
anderen Schlöſſer, nämlich das Schloß Bellevue 
und das Schloß Monbijou, Privateigentum des 
Kaiſers. In Potsdam find 13 Paläſte Privat⸗ 
eigentum des Kaiſers mit dem ganzen dazu ge⸗ 
ven en Grundbeſiz. Hannover hat ein Neſidenz⸗ 
11 das aber nicht Privateigentum des Se 
iſt. Ebenſowenig wie das Stadtſchloß in Ste 


8 tin 
und das Stadtſ 0 


4 in Kaſſel. Dagegen find die 
Schlöſſer Wilhelms Ic und die Löwenburg wohl 
dem Kaiſer perſönli 0 ig. Er hat ferner 
F noch in Breslau (das Schloß am 
zersierplab), in Charlottenburg, in Wiesbaden, 
in Königsberg, in Celle, in 

tra 755 i. Elſ., in Königswuſterhauſen, in Os⸗ 
nabsüd, in Trouville, in Nominten, in Schön⸗ 


Frelenwalde a. O., 


hauſen bei Berlin, in Schwedt a. O., in Homburg 


v. d. H., Oliva, Koblenz; ferner gehören ihm 
mehrere Sagdictäfer, das Jagdſchlaß ufer 
ſtock, das Jagdſchloß Göhrde, das Jagdſchloß No⸗ 
minten, das Jagdſchloß Springe, das Jagdſchloß 
Schloß a Prpba neten Ebenſd iſt das 
h vateige N f 
Gadinen und das Schl 5 91 Beih. Kaiſers, auch 


Das heutige bare Vermögen des Kaiſers 
HAN auf 20 Millionen Mark ae der Sen 
ertrag daraus auf 900 000 Mark, da das Geld bei 
i Banken zu 4½ Prozent angelegt ſein 
dr Mein mit dieſem Barvermögen, ganz abges 
ſehen von den ungeheuren Werten der Güter und 
Srundftüde, wäre Eytailer Wilhelm immer noch 
ein „Pfund millionäk“ und auf Lebenszeit verſargtz 
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u knacken und manchen Zivil⸗ 


agegen ſind die beiden 
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N. C. Kröger 


eh Zhorner Orts. cune 
8 Stück rotbunte bayeiihhe Zugochſen, de deutſchen demolraliſchen Partei. 


N a Ä Bürger und Bürgerinnen in Stadt und Land! 
a od 2 1 x 
39 Stück ſchwarzbunte Ochslinge, Die Amwälzung im deutſchen Staatsweſen hat eine Neugeſtaltung der 


ca. 2—2½ Jahre alt, 7-8 Zentner, mit ſtarken Kno 855 lech, politiſchen Parteſen zur notwendigen Folge. Keine bisherige Parteizugehörig⸗ 
ſollen im Eingeritänönis hi der Provinzial Fleischtelle . x ns a eine Selle oder ne 1 we De uch unſeres 
„ 7 o As 1 1 Unglücks könnte ein Hoffnungsfunke für die zukünftige Entwickelung auf⸗ 
am Donnerstag den 5. Dezember 1918, vorm. 18 Uhr, glimmen, wenn die alte Parkeizerſplitterung von einer Einheit ſtaatlichen 
in Marienburg Denkens und Wollens auf demokratiſcher Grundlage abgelöſt wird. Eine 
5 9 Vorausſetzung hierzu ſehen wir in der deutſchen demokratiſchen Partei für das 
dem Gehöft des Herrn Max Neumeister, gegenüber dem Bahnhofs; binde, in einige Reich, zu deren Bildung Männer klangvollen Namens aufgerufen 
e ech an it die lin u en dend gegen ſoforlige Barzahlung verſteigert haben. Ihr Ruf ift nicht wirkungslos verhallt. Die Partei iſt ins Leben 
RR H an Re a A * 8 = getreten. Wenige aber wichtige Grundſätze find ihr Wiegenlied. Zu ihnen 
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſpreußen ? nzig. gehören: 2% Mi. Fear 19210; 
EEE TEE TEE TEE TEEN ER EURNERT DT — — — 1. Das Bekenntnis zur republikaniſchen Staatsform; 
Heinrich Held, Thon, e e SETTRRRESC 2. Schaffung der Verfaſſung durch die Nationalverſammlung, welche ohne 
Tel. 386. Glaſermſtr. Heiligegeififtr.19, SE 


0 aier bel ten : hit Yan N jeden Vorzug und ohne Verfälſchung des Volkswillens zu wählen iſt; Ein Herren-Fuhthelz 


Heupige inn 


3. Ordnung und Geſetzmäßigkeit in der Freiheit, wozu die Durchführung g F 
der politiſchen Gleichberechtigung aller Staatsangehörigen gehört, und Banken beit geſtell, 


feber Art werden wied t eee - 5 a 1 : 5 
aer. A e var Seh- qrosses, D | deren Vorausſetzung die Abwehr des bolſchewiſtiſchen Terror wie auch Srateriitahe 12 2 au nertaufene 
gätlg. Dortſeloſt ann ein Lehr- Süderecen u Brillanfschmuckes reaktionärer Beſtrebungen it; € 


ing ſofort eintreten { 


Neugeſtaltung der ſozialen und wirtjhaftlihen Politit nach folgenden | DW 
Richtlinien: Aufnahme der Idee der Sozialiſierung für monopolitiſch 
entwickelte Wirtſchaftsgebiete, Aufteilung der Staatsdomänen, Ein- 
ſchränkung des Großgrundbeſitzes zur Stärkung und Vermehrung des 
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= Bauerntums, jtärtite Erfaſſung der Kriegsgewinne, einmalige progreſſive] Angebole unter N. 3917 ar 
enn Lampen „ u Bermögensabgabe, Maßnahmen zur gerechten Beſteuerung unter e ee 
men. 2 5 f N 2 - 3 uche ofort eine 
F. Kataf 0 en — Schonung kleiner Einkommen, geſetzliche Bürgſchaſten für die Arbeiter⸗, Ar 
. Katallas, Thork, 2 — Angeſtellten⸗ und Beamtenrechte, Sicherung der Anſprſiche der Kriegs⸗ 2 miede 
155 : = 8 * teilnehmer, ihrer Witwen und Waiſen, Stützung der ſelbſtändigen 
ge Gelenk, 2 3 Mittelſchicht, Freiheit für den Aufitien der Tüchtigen, internationale mit Wertzeug zu taufen oder zu 
D Leder * . Durchführung eines ſozialpolitiſchen Mindeſtprogramms. 1 e 
— Köpfe, N = | 25 me ee laſſe ku durch RAN Parteiſtellung in Prüfung und u, 5, 
1 7 — 7 8 ‚hme dieſer Forderungen hindern. | ft [ 
105 S epiich 0 — ö 50 2 Männer und Frauen aller Volksſchichten, die Ihr dieſe Grundſätze gut⸗ 6 N romo Ir 
—.— rügen unde 8 ; ſowie N al U 
603 Sm Erſatzteile e 8 2123 8 ißt, helft zu Ihrer Durchführung. Ihr alle ſeid gleichberechtigte Bürger und pg, sofort zu faufen geſucht. 
f S 81279 = Finzelipiip 125 Zürgerinnen des Vaterlandes aber auch gleich verpflichtete. Ihr Männer, die A. Irmer. Eelephon 21. 
1 Heiligegeiſtſtraße 19, = 5 Fi „ Ihr Euch der Politik bisher ferngehalten habt, Eure Mitwirkung iſt unent⸗ Acbrauchſe Mpnaſchine 
Be _ Bnppenklinih. 1 28. zu haben. 2 behrlich. Ihr Frauen, denen endlich die vollen ſtaatsbürgerlichen Rechte und . laufen gelucht i 
RT, m imihlen, — . 8 Pflichten zugefallen find, wahret fie, nutzet fie, erfüllet fie. Angebote unter W. 3972 ah 
025 = a 1 | Beilrittserklärungen zur Deutſchen demokratiſchen Partei bitten wir mit | bie Geichä teſtelle der . reſſe 
Ahochenmahlmühlen, 27 Breiteſtr. 6. 2 | genauer Adreſſe an die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe der deutſchen demolrati⸗ Eßzimmer 
= = u BR = et = ſchen Partei in Thorn, Coppernikusſtraße 14, zu richten. zu kaufen geſucht 
S nl TEN en = 2 88 Zur N der Grundſätze der Partei und zur Ausgeſtaltung der Age ene I. Biester ” 
= ji S ar rtsgruppe finde 5 r 
i — = > erhaltenes Klavier 
== 1 „ Sonntag den 1. Dezember . 
E — 2 Angebote mit Preis unter V. 
ER = 
3971 an die Geſchäftsſtelle Des 


„Preſſe“ 


K 
zum Anfahren von Rundholz nach b 0 entli e Ver ammlun 
en meinem Dampffägewerk Mocker, \ i / 


Ai maſchinen und hrräder, 15 N Szu nl e lernen Weynenſtraße 3, ſofort gelucht. 2 2 2 

eee e mie einlaben 

“Wareniierte, verzintie Süuglingsheim, Gerberſtr. Fin fe an Thorn, im November 1918. a 
Kartoffel- . g a N 5 e Met, Auer meinen auger, 
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in | Fuhrleute = 11½ Ahr vormittags im neuen Saale des Viktorla⸗Park eine 2 
i 5 kl, | 


zu kaufen geſucht. Angebote an 
Hllda Rulert. Frledrichſtr 19 12 


Gthr., gulerh. Puppenwagen 
zu kaufen geſucht. 

Angebote mil Preisangabe u. DD. 
3951 an die Geſch der „Preſſe“, 


Buterhalt Puppenwagen 


zu kaufen geſucht. . 
\ Mellienſtraße 108. 4. 1 
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— Aüngbeil. Martha Klinger. Anna Korſch. Krauſe, Kreisbaumeiſter. Emma Lambeck. 


„ 5 3 Welpe agen. Sl 
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„Schroeder, Echroederfelbei Karthaus 


Elſe Lambeck. Waldemar Lewandowski, Fabritbeſitzer. Loewenſon, Rentier. Dr. Lougear, geln ell. Ofen, Krifiet ſucht i 


kaufen. Kruyn: Oeretir. 11. 


46 Amtsrichter. Carl Mallon, Stadtrat. Meinas, Klempnermeiſter. Elſe Meiſel. Jenny 
90 Meifel. Dr. phil. Julius Meiſel. Milewski, Bankdirektor. G. Michel, Baugewerksmeiſter. 
Müller, Landgerichtsrat. Joſeph Murzynski, Kaufmann. Eliſe Michaelis. Gertrud Murſch. 
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